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notes-transcription: - der Druck weist eine eingetragene Lagenzählung auf; - der Druck weist Kustoden auf, die auch
durchgängig vorhanden zu sein scheinen, insofern sie nicht durch einen Zeilenabschnitt getilgt wurden sind. (Zum
Zeilenabschnitt siehe Anmerkung zum Textverlust); - da die Edition mit dem vorliegenden Druck übereinstimmt,
erfolgt die Angabe der Sekundärzählung (Verszählung) jeweils nur am Anfang und am Ende einer jeden Seite.; - der
Druck enthält keinen Personenregister, welcher jedoch in der Edition vorkommt. In der Edition befindet sich dieser
auf F108-001v, währenddessen im vorliegenden Druck eine Leerseite vorhanden ist. Da es sich bezüglich des Registers
jedoch nicht um den Verlust einer Seite mit dem Register, sondern um eine Unterlassung im Druck handelt, wird
dieser auch nicht aus der Edition übernommen, sondern lediglich auf der entsprechenden Seite ein Vermerck in einer
Kommentarklammer gesetzt.; - der Druck enthält zwei verschiedene d-Formen. Variante eins (vgl. F108-002r,06 (jpg
2) ‘der’) steht nur am Wortanfang, Variante zwei (vgl. F108-002r,03 (jpg 2) ‘vnd’) steht im Wort oder am Wortende, es
erfolgt keine Unterscheidung in der Transkription.; - der Druck weist zwei verschiedene h-Formen auf. Variante 1 (vgl.
F108-002r,04 (jpg 2) ‘ouch’) steht zumeist am Wortanfang oder Wortende, Variante zwei (F108-002r,05 (jpg 2) ‘thuon’)
steht zumeist im Wort. Dies wird jedoch nicht konsequent im Druck eingehalten. Es erfolgt keine Unterscheidung in
der Transkription.; - das heutige groß geschriebene ‘i’ wird dem Text entsprechend als ‘J’ widergegeben; - im Text liegt
häufig die Buchstabenkombination ‘$’ und ‘z’ vor, wobei die Buchstaben im oberen Teil miteinander verschmelzen. Diese
werden dem entsprechend mit ’$_z’ transkribiert (vgl. F108-002r,09 (jpg 2) ’ba$_z’); - die Buchstanbenkombination
‘t’ und ‘z’ liegen ebenfalls zum Teil verschmolzen vor und werden im entsprechenden Falle mit ‘t_z’ transkribiert (vgl.
F108-002v,10 (jpg. 3) ‘yet_z’); - es existieren zwei Schreibweisen des Buchstaben ‘r’, welche in der Transkription
jedoch nicht unterschiedlich dargestellt werden; - da es sich bei dem Druck um ein Schuldrama handelt, finden sich
in ihm Rollenangben, also ‘wer spricht’ und Regieanweisungen. Die Rollenangabe wird stets mittig angeordnet, in
doppelter Schrifftgröße und dick abgedruckt dargestellt (vgl. F108-002v,15 (jpg 3) ‘Der Er$t Herold.’) und wird in
der Transkription mit der Kommentarklammer +K (Anker): Rollenangabe @K angezeigt. Die Regieanweisungen sind
im Druck stets eingerückt in normaler Schriftgröße und -form angegeben (vgl. F108-005r,21 (jpg 5)) und werden in
der Transkription durch +K (Anker): Regieanweisung @K gekennzeichnet. Es kommt vor, dass Rollenangabe und
Regieanweisung zwei Teile eines Satzes bilden und über mehere Zeilen gehen (vgl F108-005v,24 und F108-005v,25 (jpg
6)). Hierbei wird die erste Zeile in Form der Rollenangabe (doppelte Schriftgröße, dick gedruckt, zentriet ausgerichtet)
dargestellt und jede weitere Zeile in normaler Schriftgröße und zumeist ebenfalss mittig platziert. Im entsprechenden
Fall wird dies in der Kommentarklammer beschrieben. Neben den Regieanweisungen kommen in der gleichen Form,
meist jedoch weniger stark eingerückt, Rollenbeschreibungen vor (vgl. F108-007r,08 und F108-007r,09 (jpg 7)), die
im Folgenden durch +K (Anker): Rollenbeschreibung @K gekennzeichnet werden. Auch hier kann es vorkommen,
dass Rollenangabe und Rollenbeschreibung einen Satz bilden und über mehere Zeilen gehen. Es wird entsprechend der
Vermischung von Rollenangabe und Regieanweisung verfahren.; - v-u-Tausch in Zeile: F108-013v,31 (jpg 15) ‘weud’; -
Auf Grund abgeschnittener Lagen kommt es im Druck zum Abschnitt oder zum Verlust einiger Zeilen. Zeilen, die sich
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trotz des Seitenabschnittes lesen lassen, werden mit dem Kommentar ‘Zeilenabschnitt’ und den entsprechenden ‘‹ ›’- oder
‘[ ]’-Klammern versehen. Zeilen, die sich, obwohl die abgeschnittene Zeile zu erkennen ist, nicht mehr rekonstruieren
lassen, werden in doppelt eckigen Klammern aus der Edition übernommen, mit der entsprechen Editionsklammer
versehen und im Folgenden aufgeführt. Abgeschnittene Zeilen, die im Druck nicht mehr ersichtlich sind, werden
ebenfalls in doppelt eckigen Klammern nach der Edition wiedergegeben, mit dem Kommentar ‘Textverlust nach Edition’
in der Editionsklammer angegeben und ebenfalls im Folgenden aufgelistet.; Zeilenverlust: F108-004v,31; F108-005r,32;
F108-006r,31; F108-006v,31; F108-019r,33; F108-019v,31; F108-020r,31; F108-020v,31; F108-021r,32; F108-021v,30;
F108-021v,31; F108-022r,31; F108-022v,31; F108-025r,29; F108-025r,30; F108-025v,29; F108-025v,30; F108-026v,29;
F108-026v,30; F108-031r,30; F108-031r,31; F108-031v,30; F108-031v,31; F108-032r,21; F108-032v,30; F108-032v,31;
F108-035r,31; F108-035v,31; F108-035v,32; F108-038r,31; F108-038v,31; F108-043v,30; F108-046r,31; F108-046v,30;
F108-049r,30; F108-049v,30; F108-055r,32; F108-057r,31, F108-057v,31; - im Druck ist ein großer Textverlust von
Vers 1668 zu Vers 2098 (Druckdatei: Bild 36 zu 37) zu verzeichnen, welcher auch in der Edition vorhanden ist. In der
Transkription wird diese Stelle mit einer E-Klammer gekennzeichnet, da in der Edition die Anmerkung gemacht wird,
von wem der nach dem Textverlust einsetzende Abschnitt gesprochen werden könnte (siehe F108-033r,01 (jpg 37)).;
- Vers 2841 (F108-047r,31, jpg: 52) fehlt in der Edition und wurde auch nicht mitgezählt, wodurch es im Folgenden
zu einer Abweichung zwischen der Verszählung der Transkription der der Sekundärzählung der Edition kommt. Die
Angabe der Sekundärzählung erfolgt jedoch weiterhin nur am Anfang und am Ende einer jeden Seite, da es sich bei den
Zählungen lediglich um eine Abweichung von einem Vers handelt. Zudem wurde dem Vers 2841 (F108-047r,31) vom
Bearbeiter F. Andrae ein ’v$_z’ am Ende hinzugefügt um das Reimschema beizubehalten.; - F108-057r und F108-057v
(jpg 71 und 72) befinden sich im Druck an einer anderen Stelle (sie müssten sich eigentlich nach jpg 63 befinden). Da
jede Lage des Druckes aus 4 Blättern besteht, die einmal gefaltet 16 Seiten ergeben und sich die entsprechenden Seiten
auf der linken Außen- und Innenseite des äußersten Blattes der Lage befinden, kann davon ausgegangen werden, dass es
sich nicht um einen Fehldruck, sondern um eine fehlende Einbindung des Blattes in die Lage handelt, wodurch dieses
dem Druck hinten angehängt wurde. In der Transkription wurden die Seiten an der richtigen Stelle transkribiert und
mit einem entsprechendem Kommentar versehen.
abbr_ddd: RobSam
extent: FnhdC: -; compl: vollständig transkribiert
extent-size: FnhdC: -; compl: ca. 26500
@H

F108-001r,01 Samſon. Die hiſtori/ wie der ſtarck Samſon von ſynem wyb/ vnnd nachmalen durch die
Maͤt zen Delila/ betrogen vnd vmb ſyn ſtercke kommen iſt. Durch ein junge Burgerſchafft zuͦ Arow geſpilt. Durch M.
Mattheum Rotblet z vſ z dem xiiij. xv. vnd xvj. cap. deſ z buͦchs der Richteren gezogen. Getruckt zuͦ Bernn/ By Samuel
Apiario.1558 Der erſt Narr. DJewyl es darzuͦ kommen iſt Das dNarren wend Syn zvorderiſt Jn allen ſpilen vnd ouch
ſachen Hab ich mich ouch thuͦn herfür machen Dann ich bin nit der minſt im ſpil Drumb loſ zt mir was ich ſagen wil.
O ho/ das wirt doch gar nüt ſoͤllen Jr werdend üch baſ z hinderhin ſtellen Vnd den Spilgſellen dwyte lan Jch würd üch
ſunſt vff dſchaͤdel schlan Jr groben ruͦſ zigen buren knollen Thuͤnd üch ein klein baſ z hinderſich trollen Myn Herren lond
ſit zen zuͦ vor Old ich nim̄ einen by ſym hor Vnd wirff jn nider vff die macht Das jm der buren rucken kracht Kan dann
niemant vor üch etwas ſchaffen Schouw einer wie ſy ſtond vnd gaffen Der müleren hand ſy off vergaͤſſen Jch gloub ſy
heigend narren gfraͤſſen Was woͤllen jr nur all thuͦn hie Groͤber gyppen knollen ſach ich nie Kein ſcham mer by üch buren
iſt Jr wend allzyt ſyn zvorderiſt Das thuͦt mir in mym hert zen wee Kein ſpil kan man ſchier machen mee Vor üch/ das
darff ich reden fry Jch gloub das vnzogners volck nit ſy. Jr wyber vnd junckfrouwen zart Jr hand an üch ein boͤſe art Es
will by üch kein zucht mer ſyn Den mannen thuͤnd jr an groſſe pyn Eüwre müler niemand gmeiſtren mag Darumb ich
üch grad vſ zhin ſag Thuͦnd dmüler zuͦ vnd ſchwygen ſtill Old ich gib üch der ſtreichen vil Mit diſem mynem kolben groſ z
Drumb yederman mit flyſ z zuͦ loſ z Myn meynung ich yet z hab anzeigt Vns oren zgeben ſind geneigt Der erſt Herold üch
ſagen wil Das argument vnd innhalt ſ zSpils. Muſica. Der Erſte Herold. Streng/ Edel/ veſt/ fürnaͤm vnd wyſ z Ein yeden
hie genennt mit flyſ z Rych/ arm/ jung/ alt/ wyb vnd man Die rings wyſ z hie thuͦnd vmbher ſtan All die vnſ zlieb ſind
kommen haͤr An üch iſt das myn bitt vnd bgaͤr Jr woͤllend üch hie halten ſtill Vnd hoͤren was ſyg vnſer will Vnd was wir für
vns habind gnon Hütt zſpilen hie vff diſem plon Dann es iſt nit von vns erdicht Sonder ein alt Bibliſche gſchicht Vſ z dem
buͦch der Richteren gnon Drumb ſoͤnd jr mich hie recht verſton Stadt am viert zaͤhenden vnderſcheid Am fünfft zehenden
findſt ouch bſcheid Jm ſecht zehenden findſts ouch ſton Da man dann liſ zt von dem Samſon Samſonis Tragedia wirts
genant Woͤlcher der ſterckiſt was im landt Ouch ſynen elteren verheiſſen vor Regieret Jſrael zwent zig jar Woͤlch warend
vnder der Philiſter gwalt Die ſy all plagtend manigfalt Von vile waͤgen jrer ſünden Gab ſy der Herz in dhaͤnd jr fynden.
Durch viert zig jar ſag ich fürwar Als nun Samſon geboren war Von ſyner muͦter Aecara Nam er ein wyb zuͦ Thimnata Von
einem volck das was vnbſchnitten Ouch wider ſyn Religion vnd ſitten Das aber ſunſt nit ſolte ſyn Deſ zhalb legt er groſ z
ſchraͤcken yn Ja ſynen fynden den Philiſtern Ouch jrem aller groͤſten Fürſten. dPhiliſter richtend heimlich an Syn wyb/
das ſy be[…]eiſ z jrn man Drumb hat er jnn jr korn ver[…]nnt Darzuͦ all jre aͤcker gſchennt Vnd wo er ſyn fynd kondt
finden Thuͦt er ſy fry al[…] […]winden. Zum erſten gat er im zorn daruan Vnd ſchlacht zuͦ tod by dryſ zig man Jre kleider
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zucht er jne[…] vſ z Vnd tregt ſy für der Philiſter huſ z Vnd theylt ſy vnder ſynr hochzytgſellen Thuͦt ſy alſo zuͦ friden
ſtellen. Glych bringt ers in groſ z angſt vnd not Vnd ſchlacht aber by tuſent ztod. Ein groſſe forcht kam ſy all an Es thet
jn foͤrchten yederman Dann ob jm was ſ zHerren geiſt Dem gab ers zuͦ ouch aller meiſt d Philiſter ſinnen tag vnd nacht
Wie ſy erfaren ſyn groſ z macht Vnd wies jn koͤnnen hinder gon Das jm ſyn ſtercke wurde gnon Ein maͤt zen richtend ſy fyn
an […] heiſ zt mit namen Delilan […]een der wirt er in lieb ent zind Syn hert z gant z gegen jren brindt Zuͦ einer buͦlſchafft
jhm vſ zerwelt Syn ougen ſy gar wol gefelt Die ſelb jn überliſten kan Das er ſyn ſtercke jr zeigt an Von ſym houpt ſchirt ſy
ab das har Das vormals nie beſchoren war Glych wycht von jm ſyn ſtercke groſ z Vnd wirt ſchwach/ bloͤd/ […] weerloſ z So
bald d Philiſ[…] ſoͤlchs […]nempt Koͤmments mit gwalt […] gerennt Vnd nemmend jn gfaͤncklichen an Er mag jhn gar
nit wider[…] Staͤchen jhm vſ z beyd ougen ſyn Er lyd groſ z ſchmaͤrt zen vnd ouch pyn Vnd zwingen jn zuͦ dant zen blind
Vor allem jrem hoffgeſind Den Herren ruͤfft er glych druff an Er woͤls nit vngerochen lan Vmb ſyn ſtercke er wider bitt
Der Herr thuͦt jms verſagen nit Laſ zt jm wachſ zen wider ſyn haar Darinn dann all ſyn ſtercke war Syn beyd arm bald er
ſtrecket vſ z Ergryfft die zwo Sül vnderem huſ z Züchts vmb mit aller ſyner bſchwaͤrd Das huſ z falt nider vff die aͤrd Vff der
Philiſter wyb vnd man Vnd thuͦt ſy all by eim erſchlan Ein groſſes gſchrey erhebt ſich do Deſ z warend die Jſraeliter fro Das
Samſon mer in ſyn[…] […]od Dann da er laͤbt […] mit not Vnd ſich alſo gerochen fyn An Philiſteren de[…] […] ſyn Das
iſt in kurt z die ſum̄ daruon Ich bitt üch lond üchs zhert zen gon Wiewol dHiſtori iſt faſt alt So iſt ſy vor nie ſoͤlcher gſtalt
Geſpilet nie an keinem ort Darumb ſo loſend vff die wort Was ydes bdüt/ werd jr wol bricht So jr vffmercken wie man
ſpricht Vſ z heilger gſchrifft Goͤttlicher leer Drumb yederman mit flyſ z zuͦhoͤr Vnd ſehend vff den alten man Woͤlcher das
ſpil wirt heben an Der ſelb kumpt yet z doͤrt herfür gan Muſica. ACTVS I. Manue der vatter Samſonis ein alter man redt
mit jm ſelbs. GAr vil vnd dick by mir ich tracht Wie mich der Herr ſo rych hat gmacht An ehr vnd guͦt mir nüt gebriſt
Kein man yet z über mich bald iſt Vil fründ vnd günner mir gegeben Die dienent wol zuͦ ſoͤlchem leben Mit einem wyb
verſorget wol Darumb ich jm billich dancken ſol Fürs hoͤchst kleinot […] ich es ſyn Ein wyb mit guͦten […] […] Wie ich
dann hab ein Keyſerin Die gibt vil froͤud dem […] min Jn diſer Statt kein hüpſchere iſt Mit tugent ſys all übertrifft Vber
dmaaſ z ſy mich lieb hat Vnd mir gar eben wol vorgat Drumb […] ich jhren ouch guͦts thuͦn Darzuͦ ſy nimmer mer verlon
Zum erſten was ich vnwillig mit jhr Diewyl ſy laͤbt vnfruchtbar by mir Deſ zhalb wandt ich myn baͤtt zuͦ Gott Der ſelb
mich bald erhoͤret hat Syn heilgen Engel ſchickt er hinab Woͤlcher ein guͦten troſt vns gab Namlich das vns ſoͤlt gboren
werden Ein Sun der aller ſterckſt vff erden Der wurde mit der hande ſin […] […] […] […] […] […] Eins aber wolt er jm
vorhin ſagen Hieſ z jhn ſyn haar vnbſchoren tragen Kein Schaͤrmaͤſſer ſolt jms ruͤren an Der trunckenheit ouch muͤſ zig
gan Waſſer ſoͤlt er trincken diewyl Diſ z alles gſchach in ſchneller yl Dann myn liebs wyb hat mir geboren Ein Sun mit
froͤuden vſ zerkoren Woͤlcher/ wie er dann gheiſſen vor Treit noch ein vnbeſchores hor Dem hand wir ouch ein nammen
geben Der rympt ſich ſynen thaten eben Syn nam̄ der wirt genennt ſamſon Vff tütſch ſo du es wilt verſton Diſ z woͤrtlin
ſolt du wol erkennen Dann ſtarck vnd veſt es ettlich nennen Darumb das niemand laͤbt yet zund Der ſtercker ſey vff diſe
ſtund Ein hüpſchen lyb den kan er han Syn lenge ſtadt jm ouch wol an. Falt nider vff ſyne knüw. Was ſoll dir thuͦn O
Herre Gott Für ſoͤlch groſ z gab vnd ouch guͦtthat Das angnem ſey vor dym angſicht Mit heiligkeit dus als übertriffſt Dyn
glory im vmbkreiſ z der welt Von vilen menſchen wirt erzelt Dynr gnaden wirt nit ſyn end Du ſprachſt ein wort/ da wards
al bhend Nüt falſchs wirt gſen in dynem mund O Gott verlych zuͦ diſer ſtund […] […] […] Durch vnſern Sun erloͤſ zt
werd fyn Vber dyn volck haſt du jn gſtelt Vnd jnen zuͦ eim Richter erwoͤlt Syn hand regier/ dyn arm ſtreck vſ z Mit dyner
hilff fuͤr jn daruſ z Syne waͤg woͤlſt jm bewaren wol Dann er dyn Sun dir ſterben ſol Ein lange zyt iſts gſtanden an Das wir
den fynden ſind vnderthan Der gfangenſchafft iſt noch kein end Es ſey dann/ daſ z durch dich werd gwend O Herr vmb
dyn hilff bittend wir All vnſer hoffnung ſtadt zuͦ dir Vor dir hat dyn volck übels thon Darumb haſts billch fallen lon Jn
der fynden haͤnd yet z viert zig jar Vil hand wir erlitten/ ſag ich zwar Zuͦletſt/ bittend wir dich O Herr So dir der ſtraaff
halb gnuͦg bſchehn wer Erloͤſ z vns durch Samſonis hand Das wir nit werdind gar zuͦ ſchand Dann ſo du gibſt den willen
dryn Mag er vns erloͦeſen vſ z aller pyn. Aecara ſyn guſ zfrouw kumpt gegen jhm vnnd ſpricht jhn an. Nun gruͤſ z dich
Gott myn lieber man Was iſt es doch/ was ligt dir an Wir hand daheim lang gwartet dyn Habend gmeynt der ritt hab
dich hin. Manue. Jch tracht in vnſeren alten tagen Wie der Herr vns hat gaͤn ein knaben Mitt allerley tugent bgabet
wol Keiner yet z jm gelychen ſol Haſt du daran nit ein groſ z gfallen Dann er der ſterckiſt iſt ob allen Vber Jſrael wirt er
Richter ſyn Vnd den Philiſtern ein groſſe pyn Der oͤberſt übers volck Gotts erwoͤlt Groſ z lob/ glück/ yederman von jm
zelt Er wirt vns nit betriegen zwar Wirt vns erloͤſen vſ z aller gfar Wenn er nun vnſer fynd grochen hat Sind wir denn alle
ruͤwig gmacht Dann inn jhm wont ein Goͤttlicher geiſt Von dir Herr kumpt diſ z aller meiſt. Aecara. Nun loſ z myn man/
was mir ligt an Er muͦſ z waͤger ein frouwen han Damit wir ſehen kindes kind Vnd vnſer gſchlecht gmeert werd gſchwind
Dann ich dir gar vnfruchtbar bin Darzuͦ ein faſt altes muͤterlin Von jm gwiſ zlich entſpringen werden Vil kind wol hie vff
diſer erden All vnſer fründ wend diſ z ouch han. Manue. Wolan ſo wil ich ouch ſyn dran Wiewol er iſt über die ſiben
jar Er mag wol ſelber trachten zwar Was jm fürhin […] […] […] […] Wie gſagt/ ich will jms gern zuͦ lon Das er werd
einer frouwen man Diewyl ers wol erneeren kan Er mags wol thuͦn wann er nun will Das ſag ich dir in einer ſtill Ich wil
jms weder weeren noch rhaten Dann vilen iſt es über gerhaten Der handel iſt fürwar gar groſ z Vil bſinnens darff er über
dmoſ z Dann alle die zaͤmmen fuͤgt der Herr Die ſoll der menſch nit scheiden ferr Die eltern ſoͤllend niemermee Jr kind
lon kon/ zuͦ zwungner ee Von vilen hab ich das vernon Das zwungne ehe nie guͦts hat thon. Aecara. Von der ſach redſt
du recht vnd wol Darumb man jnn zerſt fragen ſol Weſ z ſinns er ſey/ wie jm dſach gfal So hand wir der meytlin ein groſ z
zal Von ehrlichem gſchlecht vnd ſtammen Die alle gern yet z hettend mannen Von denen mag er eine laͤſen vſ z Die mit
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jm ehrlich heige huſ z Was ſol ich vil daruon erzellen Vſ z denen mag er jm eine vſ zerwellen Die ſynen ougen ouch gefall
Das iſt der wille vnſer all. Manue. Wolan wir wend von diſem lan […] […] […] […] […] […] Ein faͤſt wirt zuͦ Thimnat
ſyn Da woͤllend wir morn ouch hin Vnſeren Sun ouch mit vns naͤn Jm hie by vns ein frouwen gaͤn Der allmaͤchtig Gott
woͤlls glücken wol Jn ſoͤlcher ſach man jn anruͤffen ſol. Gond mit einander in jr huſ z. Eleaſar ein Jſraeliter vnnd nachbur
Manue/ ein frommer erbarer man. Darumb ich yet zund heruſ z gan Das trifft Manue vnd syn Sun an Heber aber ſuͦch ich
an diſem ort Mit jm hab ich zreden ein wort Sich zuͦ ich gloub er koͤm̄ doͤrt her Myn aller liebſter nachbur Heber Zuͦ jm
allein ſtadt myn beger. Gat gegen jhm. O Heber/ was thuͦſt ſo fruͤ hieuor Das iſt wider dynen bruch fürwor. Heber ein
andrer Jſraeliter vn̄ nach=
F108-001r,02 bur Manue/ ouch ein alter erbarer man. Eins mals bin ich alſo ankon. Eleaſar. Dyn rechte hand laſ z
mir hargon Nun gruͤſ z dich Gott ins hert z hinyn. Heber. Deſ z danck dir Gott/ liebſter nachbur myn. Eleaſar. Myn lieber
nachbur zeigt mir an Wie ſtadt es vmb den alten man. Heber. Vmb jn ſtadt es gar maͤchtig wol Von ſynt waͤgen ich dir
dancken ſol Das dus allwaͤgen mit jm haſt Vnd jn in noͤten nit verlaſt Ich hoff die ſach werd graten fyn Ein wyb werd
geben dem Sune ſyn Den rhat den wir jhm vor hand geben Dem ſelben wil er ouch geleben. Eleaſar. Dyn flyſ z lob ich
in alle waͤg Was Gott nun woͤll das ſelbig bſchaͤch Es iſt ein ehrlichs redlichs gſchlaͤcht Eins guͦten nammens vnd geraͤcht
Zuͦ Gottes forcht wol vufferzogen Deſ zhalb ichs beyde ſammen loben. Hieby kan ich nun wol verſton Wie vfferzogen ſey
Samſon Vil guͦts man ſich zuͦ jm verſicht Er trügt vns nit deſ z bin ich bricht Jn allen dingen fart er bſcheidenlich Von
über eſſen vnd trincken ent zücht er ſich Syns glychen laͤbt yet z nit vff erden Er wirt ein prieſter Gottes werden Dann von
muͦter lyb ſo bald er kam Den ſaͤgen vom Engel er an ſich nam Von ſtercke iſt er gar ein Heldt Syns glychen iſt nit in der
welt Darumb wir Gott ſoͤnd ruͤffen an Das er jm lang woͤll ſ zlaͤben lan Ein fründ wirt er ſyn in Jſrael Ein fynd wol der
Philiſteer. Heber. Vnlangiſt hab ich mir ſagen lan d Philiſter ſyend erſchrocken ſchon Foͤrchtends nüwen Richters zorn
vnd grim̄ Sehend deſ z Herren hand ob jm Ouch ſynen geiſt by jm laͤben Wo er vff diſer erden thuͦt ſtraͤben Syn ſtercke
iſt yederman erkant Von jm ſagt man im gant zen landt Syn lob kan niemand gnuͦg vſ zkünden Derglychen ſtercke ouch
nienen finden. Eleaſar. Wer haͤtt das aber vor gedacht Das die erſt haͤtt ein kind gebracht Die alſo lang vnfruchtbar was.
Heber. Gott deſ z Abrahamen ouch nit vergaſ z Sym wyb in jren alten tagen Gab er der Sara ein hüpſchen knaben. Eleaſar.
Gott iſt mit ſynen dingen wunderbar Vom ſelben kumpt diſ z alles har. Heber. Nun/ damit man d ſach bring zuͤ dem
end So ſag mir an Eleaſar behend Was dyn rhat ſey in diſer ſach Dann ylen muͦſ z man allgemach Meynſt iſt er zuͦ einer
frouwen gſchickt Darinn gib mir ein kurt zen bricht. Eleaſar. Daran ſolt du kein zwyfel han Er iſt der aller fyneſt man Jch
weiſ z er wirt ſich halten wol Aller tugent ſtercke iſt er vol Jm darzuͦ zhelffen bin ich breit Wie dann von vns iſt vorgeſeit
Eins muͦſ z ich dir noch zeigen an Ein groſ z faͤſt iſt zuͦ Thimnathan Dahin hab ich gſen Samſon gan Syn eltern hand jhn
ouch mitt gnan So bald ich würd haben vernommen Daſ z ſy alle ſampt heym ſind kommen So will ich ſy ſelbs ſpraͤchen
an Ouch vnſer meynung jnn für han. Heber. Myn nachbur/ du biſt recht daran Jch muͦſ z yet z fürhin an maͤrckt gan Da
hab ich etwas zrichten vſ z Deſ zhalb du wider gan magſt zhuſ z. Eleaſar. Das wil ich thuͦn zuͦ diſer friſt So dir nun etwas
wyters briſt Jn mynem huſ z wirſt du mich finden. Heber. Ey/ ja ich will dirs wol verkünden. Muſica. Yet z koͤmmend
Manue vnd Aecara mitt jrem ſun Samſon/ wider von dem faͤſt naͤm=
F108-001r,03 lich von Thimnata/ redt Samſon mit vatter vnd muͦter. Samſon. O vatter ich kan wol verſtan Wamitt
du jmmer vmb thuͦſt gan Groſ z ſorg tragſt du von mynent wegen Wie du mir woͤlliſt bringen zwegen Ein frouwen nach
dem gfallen dyn Damit ich nit allein muͦſ z ſyn Daſſelb iſt ouch der muͦter wil Darzuͦ hand wir der fründen vil Das volck
Jſrael iſt ouch wol dran Das ich werd eines wybs ein man Diewyl es nun üch allen gfalt Vnd ich darzuͦ yet z bin gnuͦg alt So
wil ich volgen üwerem rhat Dann Gott mir das gebotten hat Vatter vnd muͦtter ghorſam zſyn Deſ zhalb ich yet z gerüſtet
bin Ein wyb zuͦ nemmen in myn huſ z Darumb gand mir ein hüpſche vſ z. Manue der vatter. Nun loſ z mir liebſter Sune
myn Jch dunck mich faſt glückhafftig ſyn Das ich die zyt erlaͤbet han Das du ein ſach wilt gryffen an Die dynem namen
wol gebürt Ouch Gott dem Herren gfallen wirt. Aecara die muͦter. Myn ſun nun loſ z mir ouch ein wort Ein hüpſche
weiſ z ich an eim ort Jn diſer Statt wiſ zt ich keine Die für dich wer dann die alleine Gfallen wirt ſy den ougen dyn. Samſon.
So zeig mir an waͤr mag ſy ſyn. Aecara. Jch weyſ z ſo bald ich ſy wird nemmen So wirſt du ſy vorhin wol bkennen Es iſt
eben die vnſer nachbur hat Kein hüpſchere findſt in diſer Statt Samſon. Sy iſt gar hüpſch das ſprich ich fürwar Aber ſy
hat ein führrots har Zuͦ deren hab ich gant z kein luſt Darumb iſt diſe red vmbſuſt. Manue. Lieber myn Sun/ zeig mir
doch an Woͤlche moͤchtiſt du wol han. Samſon. Weyſt/ da wir warend zuͦ Thimnatan Das gſsach mich eine lieblich an Die
ſelb iſt mir in myn hert z gfallen Sy gfalt mir ouch ob allen ſamen Kein hüpſchere hab ich nie geſehen Das darff ich by der
waarheyt jaͤhen Wol gſtaltet iſt ſy über dmoſ z Jr angſicht gluͤyet wie ein roſ z Vnd zeiget an ein ſundere zucht Es iſt fürwar
die edleſt frucht Sy redt ſo gar früntliche wort Deſ zglychen ich vor niemer hort Wann ſy dann wil gan zuͦ dem dant z So
ſet zt ſy vff ein ſchoͤnen krant z Der ſelb ſtadt jr ſo hert z wol an Die ſelbig vatter will ich han Darumb ſo helffend alleſant
Daſ z ſy mir werd an myne hand. Manue. O Sun das will mir gfallen nit Daſ z du ein ſoͤlliche frouwen witt Die von eim
froͤmbden volck iſt har Das iſt da vſ z der wyſ z ſo gar Heſt nit vndern Hebreeren dwal Die ſind ouch hüpſch vnd der on zal
Woltſt du ein ſoͤlch groſ z laſter bgan Vnd von dyn fynden ein frouwen han Glych als by vns wer keine mee Die du moͤchſt
nemmen zuͦ der Ee Vnd dir ouch wol wurde gezimmen Jch gloub du ſygeſt nit by ſinnen Weyſt nit was Gott mit Moſy
redt Das er kein frouwen geben ſoͤtt Von den Heyden den Sünen ſyn Das ſelb ſolt du betrachten fyn Damit wolt Gott jm
zeigen an Wenn ſy wurdend zun goͤttern gan Vnd yet z mit jnen ghuͦret hettend Jre ſün ouch verfuͤren thetend Vnd fielend
ab von jrem Gott Das er vns aber verbotten hat. Samſon. Vatter die will ich zuͦ eim wyb han Kein andre ſoͤnd jr mir
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vſ zgan Dann keine laͤbt yet z in der welt Die mynen ougen baſ z gefelt Drumb vatter gib den willen dryn Dann die ein mal
myn wyb muͦſ z ſyn. Aecara. Ach Sun du machſt das gar nüt ſol Sind nit by vns der meytlinen ouch wol Vnder woͤlchen
man etliche findt Die hüpſch/ vnd wol vfferzogen ſindt Vnd du wilt eine vſ z Philiſtin Die aber boͤſ z vnd vnbſchnitten ſin.
Manue. Myn Sun du haſt für dich genan Du woͤlliſt ein mal ein frouwen han So iſt an dich myn früntlich bitt Du woͤlliſt
diſ z verachten nit Eine naͤn die für dich ſey recht Vnd ouch von eim ehrlichen gſchlecht Das wirt vns allen ehrlich ſyn
Vnd Gott dem Herren gfallen dyn. Samſon. Jch hab mir ein Keyſerin vſ zerwoͤlt Die mir für ander all Vſ z gfellt Jch weiſ z
ſy wirt ouch für mich ſyn Sy erfroͤuwet mir das hert ze myn Jch wil ſy bhalten vnd nit verlon Myn laͤbtag jren guͦts ouch
thuͦn Jch woͤlt das den der ritt gieng an Woͤlchers doch wider vns woͤlt han Jch ſchweeren by dem hoͤchſten Gott Ee muͦſ z
vns ſcheiden der bitter todt Ja wenn ich das woͤll gſchaͤhen lon Das wir nit ſoͤllind zemmen kon Jch wils ſy ouch eins waͤgs
gan naͤn Vnd ſoͤlt ich all myn fründ vffgaͤn Drumb vatter biſ z nit wider mich Das iſt myn hoͤchſte bitt an dich Der Herr
der wirt vns nit verlon Groſ z glück wirt er vns zuͦlon kon Manue. Du biſt fürhin nun wol der tagen Das dweiſ zt was dir
bring nut z old ſchaden Villicht vil baſ z dann eben ich Drumb wil ich nit ſyn wider dich Diewyls dir gfalt ſo nim̄ ſy hin
Dann ich wil gar nit ſchuldig ſyn Soͤlts dir nit recht mit jr ergan Daran wil ich kein ſchuld han. ſamſon. O vatter das
ſy ferr von mir Das ich einich ſchuld gaͤbe dir Du weiſt nit was diſ z Ee bedüt Ob ſy ſchon ſind ſoͤllich lüt Die nit ſind
vnſer Religion Vnd vns biſ zhar vil zleyd hand thon Das ſelb mir gar nüt gibt zuͦſchaffen Vnd hettends noch […] […] […]
pfaffen Jrn Goͤtten thuͦn ich kein ehr an Jch wil von jnen die tochter han. Manue. Myn Sun im friden gang nun hin Der
Herr Gott woͤll dyn gleitsman ſyn Den ſelben ruͤff ouch trüwlich an Das ers allzyt woͤll mit dir han Syn heilger Engel ſey
mit dir Diſe leer die ſolt du han von mir. Zum erſten ſolt du flyſ zig btrachten Vnd myne wort hie nit verachten Was
du namlich für ein ſach gryffeſt an Dann es ligt nit ein kleines dran Jn der gant zen welt by yederman Wirt der Eeſtand
für groſ z gehan Darumb ſo luͦg eben ins Spil Das ſag ich dir hie in der ſtill […]ann ſoͤlt es dir nit graten wol So waͤriſt
aller arbeitſaͤligkeyt vol Wie koͤndſt du han ein groͤſſere pyn Dann ein vntrüwe mittgſellin Zuͦ einem wyb in dynem huſ z
Die tag vnd nacht laͤg in dem ſuſ z Wurd ſich der huſ zhaltung nit beladen Ouch dir gant z nüt nach wurd fragen Exempla
haſt du vnder ougen Die ſelb du flyſ zig an ſolt ſchouwen Wie es jnen le[…]der iſt ergangen Vnd yet z mit g[…]ſſem leyd
vmbfangen Yederman hat mit jnen zuͦſchaffen Vnd thuͤnd ſich ſelbs gar […]waͤrd machen Kein glück vnd heyl gadt […]
[…] Gar wenig thuͦt man vff jhn han Deſ zhalb wie dann ouch vor geredt Kein groͤſſer pyn ein man nit hett Dann ſo er
hat in ſynem huſ z Ein wyb die ſyns waͤgs nit wil vſ z By jr hat er k[…]n guͦte ſtund Verderbt jn gar biſ z vff den grund Vnd
hett er ſchon vil gült yn gan So iſts in kurt zem als verthon Herwiderumb die Goͤttlich gſchrifft Die gibt vns deſ z ouch
guͦten bricht Vnd zeigt vns an vil orten an Wie ein man nüt koͤnn koͤſtlichers han Dann ein wyb mit guͦten ſitten bgabet
wol Vnd die aller tugent ſtaͤcket vol Diſ z alles O liebſter Sune myn Solt du vorhin ermaͤſſen fyn Dann ſo ein man ein
wyb wil nemmen So ſol er das darby erkennen Das er jm vff ſyn halſ z glych lad Ein ſach die jm […] […] old ſchad Ein
wyb allwaͤg vffs boͤſt iſt gneigt Vil hoffart ſy by jren treit Aber yedoch das […] ich fry heruſ z Wo nit ein wyb iſt in eim
huſ z Da mag man wenig bringen zwaͤgen Hieby kan ich dir wyter ſaͤgen Das/ woͤlcher vſ z vnuerdachtem muͦt Ein frouwen
alſo nemmen thuͦt Er achtet nit waſ z vff jm trag Der ſelb wenig glücks haben mag Darumb ſo kan ich wol verſtan Das/
woͤlcher will ein frouwen han Zwey ſtuck die ſol er nit verachten Jr angſicht ſol er wol betrachten Zum andern das ſy guͦt
ſitten hab Solchs ich dir yet z in guͦtem ſag Dann die zwey ſtuck von mir erſt genant Vil gmeynſchafft mit einander hand
Du biſt noch gar ein junger gſell Liſ z eine vſ z die dich gern woͤll Leg dyn jugent nit übel an Thuͤnds allwaͤg mit einander
han Eins gmuͤts ſoͤnd jr allwaͤgen ſyn Es ſoll ouch ſyn die frouwe dyn Dir gemaͤſ z vnd ouch nit zuͦ alt Dann das bringt offt
gar groſ z zwiſpalt Ein junges wyb vnd ein alt man Die thuͦnd ſelten zuͦſamen ſtan Vbel es ſtadt vff den hüttigen tag Das
ſelbig in eim ernſt ich ſag Den ehren fragt man wenig nach Vffs guͦt alleinig iſt jn […] Drumb ſtadts ſo übel in der welt
Das man ſogar gneigt iſt vffs gelt Manch tochter muͦſ z yet z […] […] man By dem ſy gar kein froͤud mag han Einandern
koͤnnents nit verſtan Das ſag ich dir myn lieber Son Myn red laſ z dir zuͦ hert zen gon Die ſach iſt groſ z luͦg in das ſpil Jch
hett dir noch zuͦſagen vil So ſinneſt du ein andern waͤg Eins aber ich dir vor ouch ſaͤg Du biſt ein edels junges bluͦt Luͦg
daſ z du nit anſehiſt ſ z guͦt Ein fromme tochter wol vfferzogen Will ich für ander all vſ z loben Dann die ſchon hat vil gold
vnd gelt Daruff allein yet z ſicht die welt O ſun diſ z als betracht vorhin Das iſt der beſte rhate myn Den ich dir yet zund
geben kan Deſ zhalb laſ z dir zuͦ hert zen gan Diſ z als hab ich dir gſeit in trüwen Volg mir es wirt dich nit gerüwen. Samſon.
Jch wils thuͦn liebſter vatter myn Jch hoff der Herr werd by mir ſyn Jhn wil ich allein ruͤffen an Das er mich nimmer
woͤll verlan. Manue. Das hoͤr ich gern myn lieber Son. Samſon. Nun bhuͤt dich Gott ich far daruon. Yet z zücht Samſon
daruon/ namlich gan Thimnat vnd nimpt da ein wyb/ vnder waͤ=
F108-001r,04 gen begegnet jm der Loͤuw/ den zerteylt er. Muſica. ACTVS II. Hie koͤmmend zwen Landtman her=
F108-001r,05 für vff den plat z/ vnd ſpricht Durſ z g[…]r=
F108-001r,06 ſtenwellen der erſt zuͦ ſym gſellen. Bot z kroͤſ z das ſind mir guͦt ſachen Jch hett ſchier muͤſſen darzuͦ
lachen Das Samſons aͤtty ſo vil wort Mit ſynem Sun hat triben dort Die aber alle ſind vergaͤben Sym willen thuͦt er nit
gelaͤben Er wolt jm hie ein frouwen gaͤn So wil er ſelber eine naͤn Neuwen doͤrt aͤnen zuͦ Tam tam tamnat Jch weiſ z
nit wies neuwen vmbhin gat Jch meyn es ſey am Zürich See Da ſelbet hat er eine gſee Er will die ſelbig nummen ha.
Cuͦny pfluͦgyſen der ander Landtman. Engold/ es ſind hüpſche meitſche da Er thuͦt jm by goͤny eben recht Dann er
iſt gar ein hüpſcher knecht Er wirt ouch wol ein hüpſche fingen Myn aͤtty wolt mich ouch einiſt zwingen Er wolt mir
Schwart zhanſen tochter gaͤn Die hat in jrem mul kein zaͤn Sy hat ein naſen wie ein geiſ z All tritt lieſ z ſy ein groſſen ſcheiſ z
Sy hat ſo gar ein vnbhebs loch Vnd was vngſtaltet wie ein bloch Boͤcken ragtend jr zur naſen vſ z Mit jren mocht ich nit
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han huſ z Darumb das ſy ein klein was rych Meynt myn aͤtt ich ſoͤlts nemmen glych Zuͦ jren hat ich gar kein luſt. Durſ z
gaͤrſtenwellen. So was dyns aͤttis red vmbſuſt Es iſt ein ding yet z in der welt Das man alleinig ſicht vffs gelt Den ehren
man nüt nachfragen thuͦt Die erſte frag iſt/ von dem guͦt Cuͦny pfluͦgyſen. Wir wend yet z vom klapperen lan Vnd ein
klein hie naͤbendt ſich gan Wenn ſyn den ans hochzyt woͤllen Wey wir vns ouch vngerſy gſellen. Eleaſar ein Jſraeliter vnnd
nachbur Manue. Der tag iſt ſchon an himmel kon Darumb ich nit will vnderlon Vnd anklopffen an jhenem huſ z Dann
ein ſach hab ich zrichten vſ z Die trifft den Manue faſt an Er iſt fürwar ein guͦter man Syn Sun der bot jm geſter dhand
Jch gloub er ziech in froͤmbde land Deſ zhalb der man gar trurig iſt Vnd ſich darumb ouch maͤchtig friſ zt Zuͦ jm will ich
gan in einr ſtill Dann jn zuͦ troͤſten iſt myn will Wiewol ich ſelber bin faſt alt Vnd ſelber triſtes doͤrffte baldt So bin ich
dennocht allweg breit Vnd mynem naͤchſten zdienen gneigt. Manue gadt für ſyn huſ u heruſ z vnnd ſpricht. Ach Gott wie
ſoll ichs gryffen an Dann ich bin gar ein bkümmerter man Das ich in mynen alten tagen Für myn Sun ſo groſ z ſorg muͦſ z
tragen Der mym alter ein ſtüt z ſolt ſyn Der ſelb iſt yet z gezogen hin Das macht das ich nit ruͤwig bin Mym hert zen bringt
es groſſe […]n Der ſchmaͤrt zen nimpt ouch jmmer zuͦ Das ich hab weder raſt noch ruͦ Kein ruͤwigen ſchlaaff kan ich thuͦn
znacht Dann ich der ſach zuͦvil nach tracht Ye lenger er wirt duſſen blyben Ye mer ich würden foͤrchten ſynen Das jm nüt
boͤſes widerfar Damit er deſt minder koͤmme har Mym gmuͦt dem iſt nüt guͦtes vor Die hochzyt ſchüch ich gant z vnd gar
Jch bſorg vns werd begegnen leyd Das ſag ich yet z vff mynen eyd. Eleaſar. Sich zuͦ/ nach dem ich hat verlangen Der iſt
ſchon für ſyn huſ z vſ zgangen Jch wil yet z naͤher zuͦ jm gan Vnd jn früntlichen ſpraͤchen an Gott gruͤſ z dich lieber Manue
myn. Manue. Deſ z danck dir Gott ins hert z hinyn Eleaſar/ wasmuͦſ z ſo fruͤ hie bſcheen. Eleaſar. Das ſelb ſol dich nit
wunder nen Geſter hab ich ein ſach vernommen Darumb ich yetzund har bin kommen Vnd mit dir ein geſpraͤch zehalten
Darumb ſo woͤlſt mir nüt verhalten Was iſts/ das dir ſo ſchwaͤr ligt an Vnd alſo groſ z ſüfft zen thuͦſt lan Die ding ſoͤlteſt
vil ringer achten Darzuͦ dyn groſſes alter btrachten Wiewol ich in glychem alter bin So hab ich doch vil ein andern ſinn
Jch bitt dich laſ z von truren ab Du bringſt dich ſelbs ſunſt in ein grab So es nit nach dym willen gat Sag mirs ich wil dir
gaͤn ein rhat Dann dir zuͦ dienen bin ich breit Das ſey dir waarlich zuͦgeſeit. Manue. Das ſelb erwart du ouch von mir Das
ſprich ich in trüwen zuͦ dir Diewyl du aber vnwiſſend biſt Was denn mir alten man gebriſt So wil ich dich bald wiſſen lan
Wie es mir leyder thuͦt ergan Myn Sun der dir iſt wol bekandt Jſt hinzogen in froͤmbde landt Vnd hat vns alle hie verlan.
Eleaſar. Was iſt das […] gib mirs recht zv[…]ſtan[…] Manue. Der Richter über Jſrael ſyn ſol Das weiſt du yet z vor langeſt
wol Ein guͦt wyl hat er ſchon gregiert Syn Regiment ouch wol gefuͤrt Kein wyb hat er noch nie gehan Vnd diewyl ich gar
groſ z ſorg han Wie ich jm eine vſ zerwoͤll Die ſynen ougen ouch gefell Vnd zum theyl vſ zgelaͤſen hand So loufft er in ein
ander land Zuͦ eim volck das da iſt gottloſ z Wider vnſer Religion über dmoſ z Vnd wie du weyſt ſy ſind vnbſchnitten Ouch
gar wider vnſer ſitten Ans ſelb ort iſt er zogen hin Namlich zun toͤchtern Philiſtin Vnd ſuͦcht jm daſelbſt eine vſ z Das er
ſy bring heim in ſyn huſ z Das thuͦt in myn hert zen ſo wee Glych als wer by vns kein tochter mee Die ouch wol für jn
waͤre gſyn Vnd ſynen ſitten gmaͤſ z gar fyn Was darffs vil wort/ wie gſagt iſt vor So iſt jm ouch/ gloub mir fürwar. Eleaſar.
Das ſtadt nit zuͦ eim dapfferen man Das er ſo tieff laſ z zhert zen gan Sachen die vns überhoupt zuͦfallen Nit allwaͤg gond
nach vnſerm gfallen Jch will dir gaͤn ein kurt zen bricht Vſ z dem willen Gotts diſ z bſchicht Du gſichſt das wir/ namlich
Jſraels kind Vnderem joch der Philiſtern ſind Das aber vns iſt vil zuͦ ſchwer Darumb ſo trur du nit ſo ſeer Gott wirt geben
mittel vnd waͤg Damit diſ z joch werd gnon hinwaͤg Gott wirt vns raͤchen an vnſerm fynd Das mag er thuͦn durch dynes
kind Jch ſelber guͦter hoffnung bin Samſon werd über ſy Herr ſyn Myn gmuͤt das zeigt mirs an gar fry Meynſt nit/ daſ z
vor mer bſchaͤhen ſy Diewyl es dann alſo gfalt Gott Darwider du nit faͤchten ſott Dann weder du/ noch dyn Sun Samſon
Sym willen werdend widerſton Derhalb ſo ſolt guͦt hoffnung han Er werd jm gaͤnt zlich wol ergan Von Gott iſt er die
einmal geben Syns glychen yet zund nit thuͦt leben Ein züchtigen wandel er ouch fuͤrt Mit allen tugenden wol geziert Kein
ſterckerer iſt nit in der welt Syn laͤben mir gar wol gefelt Der Herre wirt die fuͦſ ztritt ſyn Richten/ gloub mir gſchickt vnd
fyn. Manue. Dyn meynung ich gar wol verſtan Jch hats vil anders für mich gnan Vil baſ z meynt ich ſtuͤnd es jm an So
er ein frouwen wurde han Vſ z Jſrael dem heilgen voͤlcklin fyn Das was der eint zig wille myn Myn fründen hat ichs ſchon
anzeigt Jch hat ſy ouch all ſampt erfroͤuwt Myn meynung thet jn wol gefallen Das ſag ich dir von jnen allen Keiner konts
wider mich han Sprachend mich ein glückhafftig man Das ich hett ſo ein fynen Son Der jm koͤndt ſelber rathen ſchon Sy
ruͦmptend jn über dmaſſen wol Wie er wer aller wyſ zheit vol Syne ſachen wyſ zlich gryffe an Jch gloub ich ſey ein dorecht
man Oder ſunſt nit wol truwe Gott. Eleaſar. Manue/ das ſelb ich dir ſagen wott Darumb/ woͤlliſt mir antwurt geben Heſt
dyn tag nitmer gſehn erleben Das die da hattend groſſes guͦt Wie man dann offt das ſehen thuͦt Vnd arme Toͤchteren hand
genon Daſ z jnen glücklich thet ergan Dyn Sun der iſt nit vnrecht dran Das er will eine nach ſym gfallen han Ein beſſeren
anlaſ z wirt er haben Philiſtin vnſern fynden zſchaden Er mag vns wider zruͦwen bringen Darnach wir yet z alleinig ringen
Richter iſt er über ſ zvolck Jſrael Er wirt raͤchen die Philiſteer Er wirt ſy bringen vnder ſyn gwalt Sy ſyend glych jung oder
alt Vnderthan werdend ſy vns ſyn Wie wir dann jnen ouch ſind gſyn Darumb O liebſter Manue myn Du ſolt yet z guͦter
dingen ſyn Vnd ein guͦte hoffnung han Es werd nach vnſerem gfallen gan. Hiezwüſchen kumpt Samſon widerumb von
Thimnat da er hat das wyb genommen. Manue. Mich dunckt du rediſt recht daruon Wie du mir rathſt/ will ich jm thuͦn.
Eleaſar. Noch eins muͦſ z ich dir zeigen an Ein ſach ich erſt gemerckt han Darumb gang heim wol ſchnell vnd gſchwind
Zuͤrüſten heiſ z dyn huſ zgeſind Ein guͦt mal dynem lieben Son Mir iſt er ſey dir widerumb kon Das iſts das ich vorhin
gmerckt hon. Manue. Das wil ich thuͦn zuͦ diſer ſtund Sich zuͦ der knab mir entgegen kumpt Mich wundert was doch ſey
ſyn will. Yet z kumpt ein knab jhm entgegen gwint jhm ab das bottenbrot das Samſon wider heim kommen ſye. Polli
friſſz den gwin der erſt buͦb. O Herr ſtoͤnd hie ein wenig ſtill Dann ich verkünd üch nüwe maͤr Samſon iſt wider kommen
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haͤr Darumb gaͤnd mir das bottenbrot Vnd goͤnd gſchwind heim dann es thuͦt not Vff morn ſobald der tag gadt an Will
er mit üch ans hochzyt gan. Manue. Was ſagſt du/ wie ſol ich das verſton Jſt myn Sun widerumb heym kon. Polli friſſz
den gwin. Ja Her: es iſt wie ich üch ſag. Manue. See hin/ von mir die ſchaͤncke hab. Polli. O Herr es iſt nummen zuͦvil
Denn znacht ich es verzaͤchen wil Zur Laternen vnd zuͦm Pfluͦg Da find ich gſellen ſind myns fuͦg Hüpſche meytlin ſind
ouch gern da Deſ z gelts will ich ſy gnieſſen lan. Manue. Myns blybens iſt hie lenger nit Eleaſar mit wüſſen ich von dir
tritt Vnd danck dir Gott der trüwen leer Will hoͤren was myn Sun bring für maͤr. Muſica. Jnn dem koͤmmend wider
vff den plat z haͤrfür die zwen Landtman. Durſ z gaͤrſtenweillen. He gfatter Cuͦny/ ich hab erſt vernon Samſon hab ſchon
ein wyb genon Deſ z Herr Deuſſen tochter zart Kein hüpſchere nie geboren wardt Ja ſoͤlt ichs ein nacht by mir han Roſſz
vnd wagen woͤlt ich wagen dran. Cuͦny pfluͦgyſen. Nun bhuͤt mich Gott/ was ſagſt du hie Soͤlchs hab ich ghoͤrt von dir
noch nie Laſ z dich ſoͤlchs anfaͤchten nitt Das iſt an dich myn hoͤchſte bitt Vnd bitt Gott vmb ein andern ſinn O waͤriſt am
Sontag zkilchen gſin So haͤttiſt von Herr Bony ghoͤrt Wie er ſo fyn vns hat geleert Wie wir Gott ſoͤllind vor ougen han So
werd vns glück vnd heyl an gan. Durſ z gaͤrſtenwellen. Ey ſag mir nüt von denen dingen Was Pfaffen danten oder ſingen
Heiſſend vns vil thuͦnds ſelber nit Sind wol an dem der jnen gitt Sich zuͦ Samſon doͤrt ynher tritt. Samſon kumpt vſ z ſyns
vatters huſ z/ blanget jn wenn ſy mit jhm ans hochzyt woͤllend/ redt mit jm ſelbs. Myn vatter iſt ein ſaͤlt zam man d Muͦter
wills ouch nun mit jm han Toub wend ſy mich ſchier beyde machen Mit jren ſelt zamen krummen ſachen Jch hat jn von
myner hochzyt gſeit Darzuͦ ſind ſy noch gar nit breit Vff morn iſts hochzyt gſchlagen an Nitt hie ſunder zuͦ Thimnatan
Dahin ſoͤllend ſy mit mir gon Allein darumb ich har bin kon So ſind ſy noch nit darzuͦ grüſt Ein gant zen tag jhn noch
gebriſt Deſ zglychen ouch myn naͤchſten fründen Will ich yet z ſoͤllichs ouch verkünden Das ſy mit andern guͦten gſellen
Myn hochzyt hüpſchlich zieren wellen Morn fruͤ wills der allmaͤchtig Gott Wend wir vff ſyn mit vnſer rott Vatter vnd
muͦter hand ſich ſunſt ergaͤn Die will ich beyde mit mir naͤn Wiewol ſy beyde ſind faſt alt Mit vns zuͦgan es jhnen gefalt
Ju/ ju/ die zyt iſt aller frouͤden vol Dann waͤm iſts gangen ye ſo wol Glück loufft mir zuͦ der thür hinyn Das macht das ich
ſo froͤlich bin Der vatter lats hochzyt fürſich gan Die muͦter hat vom zorn abglan Deſ zhalb myn ſach yet z vffrecht ſtat Vnd
mir nach mynem willen gat Von diſem will ich aber lan Vnd will ein anders fahen an Erzellen ein groſ z wunder ding Es
dunckt mich ſchwaͤr vnd nit faſt ring Wie ich znechſt zoch gehn Thimnata Ein vnerhoͤrts mir bgegnet da Myn elteren
gabend mir das gleit Sich zuͦ ſo loufft doͤrt über dheidt Ein grimmer Loͤw ein gruſams thier Ab woͤlchem ich erſchrack
gar ſchier Syn rachen hat er vffgſperrt wyt Wie es dann heiter am tage lyt Er fieng an bruͤlen vnd ouch wuͤten Vor jm
kondt ich mich nit mer huͤten Still muͦſ zt ich zwar daſelbet blyben Vnd warten was er woͤlte tryben By mir hat ich da gar
kein gweer Glych kumpt er zuͦ mir louffen her Mit griſ zgrammen vnd groſſem zorn Jch meynt myn laͤben waͤr verlorn Mit
myner hand greyff ich zuͦ jm Vnd wer er gſyn ja noch ſo grim̄ Er ſtarb von ſtund von myner hand Das gſchrey kam glych
in alle land Der gweeren dorfft ich nit faſt vil Jch ſtuͦnd jm ſunſt recht zuͦ dem zil Ja darzuͦ brucht ich gar kein ſchwert Ein
man mit waaffen gar beſchwert Der waaffen iſt er nur ein knecht Die dann eim anderen dienen recht Der gruſam Loͤuw
im waͤg tod lyt Mit myner hand gwan ich den ſtryt Nit vil das vorhin bſchaͤhen iſt Darumb ich ſchwyg zuͦ diſer friſt Vnd
ſprichen ouch gar nüt daruon Dann Gott allein diſ z hat gethon Jhm leg ichs zuͦ vnd ſyner macht Syn nam̄ ich allwaͤg groſ z
hab gmacht Wie ich aber widrumb heim gan Vnder waͤgen mocht ich das nit lan Gieng wider an das vordrig ort Da ich
den Loͤuwen hat ermordt Wolt ſehen wie er doͤrt im waͤg Mit ſynem todtnen coͤrpel laͤg Sich zuͦ was fand ich i[…] […]m
mund Ein waben hong zur […]lben ſtund Gant z ſ[…]ſ z hattends zuͦſammen tragen Die Jmm[…] in faſt kurt zen tagen
Sobald ich das in ſym aſ z fand Ein waben nam ich in myn hand Ein guͦten teyl aſ z ich daruon Darnach das ich hat über
glon […] Mit anderen ſchaͤnckinen gab ichs hin Sy nams von mir vnd lacht mich an Ju/ ich bin der glückhafftigeſt man
An mir erzeigt der Herre Gott Syn Goͤttlich macht in aller not Deſ z glücks hat er mich gſtecket vol Darumb myn ſach
ſtadt boden wol Myn wyb das ich wird zuͦ mir nen Mym vatter wirt ſy ſich ergen Ein huſ z wir daruſ z machen wend Gott
woͤll das diſ z froͤud nem̄ kein end Aber von diſem will ich lan Vnd will den naͤchſten ins huſ z gan Luͦgen ob ſy doch ſyend
grüſt Dann guͦt waͤtter vorhanden iſt. Yet z gadt Samſon inn ſyns vatters huſ z/ luͦgt ob ſy alle ſyend gerüſt/ heiſ zt ſy naher
gan/ mitt jhm ans hochzyt gan Thimnath. Jn dē koͤm̄end die buren wider vff den plat z. Durſ z gaͤrſtenwellen. Herr bhuͤt
[…]ny was gſehn ich da Samſon will ſchon ans hochzyt gan Allſammen ſind ſy wol gerüſt Mir ouch noch ein […] […]mli
briſt Das muͦſ z mir daheym myns Tryni gaͤn Dyn Sackpfyffen muͦſt du mit dir naͤn Damit mit jnen concolieren Vnd jnen
über tiſch hofieren. Cuͦny Pfluͦgyſen. Wolhaͤr wir wend mit einander dran […] […] Mit hanenfaͤderen hab ich ein huͦt Der
wirt zuͦ diſem ſchimpff ſyn guͦt Myns groſ zaͤttis daͤgen an mich haͤncken Dem Samſon will ich jnn zhuſ zſtür ſchaͤncken.
Durſ z gaͤrſtenwellen. Vech wungen du manſt mich recht dran An diſ z hett ich nit gſinnet ghan Jch muͦſ z jm bringen ouch
ein gob Damit ich dannen trag groſ z lob Myns Tryni hett der hanen vil Ein par ich mit mir tragen wil Cuͦny es wirt guͦt
ſyn zuͦ diſem Spil. Yet z koͤmmend die Fürſten der Philiſter zuͦſammen/ vnnd rathſchlagend wie ſy ſich halten woͤllend an
dem hochzyt Samſonis. Agri[…] der erſt Fürſt. Jr Herren hand jr nit verſtanden Was vff morgen iſt vorhanden Samſon
will morn hie hochzyt han ſ z Volcks Jſrael der ſterckiſt man Drumb luͦgend eigentlich ins Spil Dann er gwiſſz ein Prattick
machen wil Wie er vns mit liſten hindergang Vnd vns bring in groſ z not vnd zwang Derhalb ſo zeigend mir zerſt an Wie
wir jm woͤllind widerſtan. Jabis der ander Fürſt. Fürwaar du manſt vns recht daran Dann ich das ſelbs erfaren han Das
alles volck vſ z Jſrael […] […] Darumb das ſy yet z lang ſind gſyn Vns vnderthon/ das bringt jn pyn Will jnen fürhin ſyn
zuͦſchwaͤr Darumb wirt Samſon kommen haͤr Vnd wirt ſuͦchen mittel vnd waͤg Wie er die bſchwerdt jn naͤm hinwaͤg Vnd
ſy all widerumb ledig mach. Micha der dritt Fürſt. Du redſt fürwar recht von der ſach Jch bſorg es werd alſo ergon Er hat
darumb das wyb hie gnon Damit er ein zyt by vns blyb Vnd ſyn muͦtwillen mit vns tryb Dann kan er vns hinders laͤd[…]
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[…]on Er wirt vns Sant Veltis plag an thon. Agripnus. Jr Herren woͤlt jr mich recht vernaͤn Dryſ zig jüngling wend wir jm
zuͦgaͤn Die ſyend hüpſch ſtarck vnd ouch guͦt Wie man dann by vns allwaͤg thuͦt Die wend wir wyſ zlich richten an Das ſy
woͤllind zuͦ jm ſorg han Ouch ſyner reden habind acht Von morgen an biſ z vff die nacht Damitt er vns nit überliſt Dann
er gar gſchwind vnd fraͤfel iſt. Micha. Ein guͦten rhat will ich üch gaͤben Drumb merckend mich gar wol vnd aͤben Zum
erſten ob man die ſach gryffe an […] […] […] Vnd ſag man jms alles vorhin Das wirt vns allen ehrlich ſyn Damit wir hie
nüt boͤſ z anrichten Daruſ z ſoll man jn eigentlich brichten Dann ſoͤlt er vns in eim boͤſen zig han So wurds vns lyden übel
ergan Von ſym zorn lieſ z er nit bald ab Das ſelb ich langiſt erfaren hab Dann zorn/ weyſ z ich by mir ſelbs wol Achtet nit
deſ z/ das recht ſyn sol Er iſt ein menſch der ſchwaͤrs ring acht Er ſchlachts als nider vff die macht Syn ſtercke iſt yederman
bekant Von jm ſagt man im gant zen land Glych wie ein velſ z hat er ein hert z Fürwar ich tryb mit üch kein ſchert z Kein
ding ſo ſchwaͤr jm bald für kundt Er richtets gſchwind by vff den grundt Alles das er anfacht behend Das nimpt alles ein
glücklich end Darumb ſo nemmend zyt vnd wyl Vnd traͤttend jm zum rechten zil. Agripnus. Nit vil vffſchubs darff diſe
ſach […]ir wend dran graten allgemach Wend mit einandern zuͦ jm gon Mir iſt ich gſaͤch jn doͤrt har kon Mich wundert
was er nüwes bring Jch gloub das er ein liedlin ſing Das will ich aber yet z voruſ z vnd ab Wie ich dann vor ouch gſagt
hab […] […] Vff vnſere lyb habind guͦt huͭ Ouch vff andere vnſer geſellen Vnd loſind was wir jren woͤllen Darumb Micha
ſo gang ſchnell hin Vnd bruͤff ſy all zuͦſammen fyn Vnd fuͤr ſy har mit dir geſchwind Dann ſy ſchon all vorhanden ſind
Samſon wirt vns yet z ſpraͤchen an Drumb wend wir jm entgegen gan. Muſica. Yet z kumpt Samſon mit ſynem vatter vn̄
ſyner muͦter/ vn̄ anderen ſynen fründen gegen den Fürſten vnnd ſpricht ſy früntlich an. Samſon zun Fürſten. Jr Fürſten
Philiſtin nun gruͤſ z üch Gott Mit diſer üwer hüpſchen rott Was iſts/ das ich üch hie find ſtan Wend jr mir ouch zun ehren
gan An myn hochzyt woͤlchs mir lieb waͤr Allein an üch iſt das myn bgaͤr Agripnus der erſt Fürſt. Ja Herr/ wir ſind all
willig vnd bereit Das ſey üch von vns zuͦgeſeit Die ſachen hand wir ſchon verſehn Drumb woͤllends von vns recht vernen
Jr gſehnd wol das wir all ſind alt Vnd vnſer wyſ z üch nitt gefalt Wend lieber by üwers glychen ſyn Drumb hand wir üch
vſ zglaͤſen fyn […] […] […] […] […] Jn vnſerem nammen nemments an Vnd thuͤnds ouch allwaͤg by üch han Wo jr dann
ſind an allen orten Soͤnd ſy gar flyſ zig vff üch warten Zur zyt der hochzyt by üch ſyn Das iſt der entlich wille myn Ouch
ſo jr ſy wend wyter han. Samſon. Das gfalt mir wol vff diſer pan Wolhaͤr vnd dran/ vnd bringends haͤr Das iſt an üch
myn bitt vnd bgaͤr. Agripnus. Mich dunckt/ ich gſaͤch ſy doͤrt har kon Gſend zuͦ Micha kumpt mit jn gon. Yet z kumpt
Micha der dritt Furſt/ vnnd bringt die dryſ zig jüngling dahar/ fuͤrt ſy für den Samſon. Micha der dritt Fürſt. Biſ z vns
willkommen O thürer Held O Samſon der ſterckiſt in der welt Hie aber bring ich guͦt gſellen mit mir Die ſoͤnd durchs
hochzyt ſyn by dir Vnd wo es dann not wurde ſyn Soͤnd ſy dir allwaͤg dienen fyn. Jnn dem kumpt ein anderer knab herfür
louffen/ heiſ zt den Brütgam ſampt ſyner ge=
F108-001r,07 ſellſchafft hinyn gan in Saal/ das ſy zuͦ tiſch ſit zind/ all ding ſyend bereit. Rit z drollmul der ander
buͦb. Nun loſend was ich üch verkünd […] […] All ding ſind wol gerüſt vnd breit Das ſey üch all mit einander gſeit Herr
brütgam jr ſoͤlt vor anhin gan Eüwere gſellen nit dahinden lan Allein vff üch man warten thuͦt Will ouch hüt han ein
guͦten muͦt. Samſon. So koͤmmend mit mir alle ſandt Damit die ſpyſ z nit werd zeſchandt Drumb aller liebſten gſellen
myn Koͤmmend mit mir in Saal hinyn. Sy gond mitteinander in Saal vnnd ſe=
F108-001r,08 t zend ſich zuͦ tiſch. Rit z trollmul. Jm verquanten will ich ouch nit faͤlen Was abgadt will ich fyn
verſtaͤlen Jn der alten kuchin groſ z haͤfen ſtond Jch weiſ z das meer dann zwoͤlff maſ z dryn gond Die wil ich füllen mit
guͦtem wyn Jch gloub es ſey vor offt drinn gſyn Wann dann das hochzyt über iſt Will ich erdencken ein fryen liſt Wie ich
guͦt gſellen zuͦ mir lad Vnd mit jn ein guͦt muͤtlin hab Jch bring doch ſunſt nit vil daruon Yet z will ich den naͤchſten in
dkuchin gon. Kumpt die Koͤchin vſ z der Kuchin gegen dem buͦben louffen/ falt den buͦben an. Elſy pfaͤfferſack die Koͤchin.
[…] […] vnd oͤder lur […] […] Wie trüw du biſt am Herren dyn Vnd wie du jm vſ ztregſt den wyn Drumb ſind die faſſz
glych alle laͤr Jch hab vernon die rechte maͤr Kalt bratis wildtpraͤtt vnd fiſch Kumpt niemer wider über tiſch Er fart als in
dyn diebs kragen Drumb will ichs gan der frouwen ſagen All ſchuld die gibt man allwaͤg mir Das dinglin will ich machen
dir. Rit z trollmul. Nun ſchwyg grad ſtill/ du ſchwart zes neſt Du heſt ouch etwan heimlich geſt Vnd laſt by nacht die
knaben yn Tregſt jnen vff den beſten wyn Zuͦnaͤchſt hab ich by dir gſehn ſton Jm hindern huſ z/ Broſy ammes ſon Was du
mit jm haſt angeleit Das hat mir vnſer ſtalbuͦb gſeit Der iſt nit wyt von üch geſyn All wort hat er gehoͤret fyn Ein meyen
gabeſt jm daruff Den ſteckt er alle Sontag vff Was du verdienſt/ haͤnckſt du jm an Meynſt er ſoͤll grad werden dyn man.
Koͤchin. Du lügſt in halſ z/ ſo groſ z du biſt Jch bkenn jn nit/ weiſ z nit wer er iſt. Rit z trollmul. Jch woͤlt ee das dich der
Tüffel fuͤrt hin Ob ich allwaͤg dyn lugner woͤlt ſyn. Hiemit ſchland ſy einander. Jn dem wie Samſon mitt ſynen hochzyt
F108-001r,09 gſellen zuͦ tiſch iſt geſeſſen/ eſſend vnnd trin=
F108-001r,10 ckend/ koͤmmend die zwen buren für die tiſch aͤſſend vnd trunckend ouch gern. Durſ z gaͤrſtenwellen.
O Cuͦny ich thuͦns voreſſen ſchmecken Raͤbhuͤner/ Kappunen/ hab ich gſehn anſtecken Erſt/ wie ich in der Kuchi bin
gſyn Truͦg Jacki viſcher ein Salmen dryn Drumb Cuͦny biſ z froͤlich vnd guͦter dingen Vnſeren teyl wend wir ouch daruon
bringen Vnd blaſ z vff in dyn pfyffenſack. Cuͦny Pfluͦgyſen. Ey wie ſo gar ein guͦter gſchmack Kumpt mir für die naſen
myn Jch gloub es ſey ein Paſteten gſyn. Durſ z gaͤrſtenwellen. Jaͤ/ jaͤ/ es iſt aſo neuwis muͦſ z Jch ſachs vor den Melchior
buͦſ z Er truͦg es zuͦhin in eim ſack Das gibt alſo ein lieblichen gſchmack Gaͤls pulffer hand ſy dran gethon Vnd hand es
in der Apoteck genon Kum̄ haͤr wir wend baſ z zuͦhin gon Lieben gſellen gſaͤgne üchs Gott Jch gſich wir ſind ein klein
kon zſpot Sunſt waͤrend wir ouch ztiſch gſeſſen Old heyt jr vnſer ſunſt vergeſſen. Cuͦny Pfluͦgyſen. Lieben gſellen ich
w[…]nſch üch gſung Jch bin drumb kon vff diſe ſtung Das ich üch hofiery fry Vnd luͦg woͤlcher der hüpſcher ſy Durſ z
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gaͤrſtenwellen. Nun blaſ z in ſack vnd mach guͦt gſchirr. Cuͦny Pfluͦgyſen. Ey ſchwyg/ du machſt das ich verjrr. Wie ſy nun
ein wyl geſſen vnnd truncken hand/ facht Samſon vō dˢ raͤtterſchē an ſagē. Samſon. Nun/ ſo es üch wurd allen gfallen So
woͤlt ich üch vffgeben allen Ein raͤtterſchen die mir iſt gfallen yn Vnd wenn jr die vff laſend fyn Jn diſen ſiben hochzyt
tagen So wil üch allen zuͦſagen Dryſ zig hembdlin will ich üch gaͤben Darumb ſo merckend mich hie aͤben Ouch ſo vil
fürtag kleyder rein Die ſoͤlt jr mit üch tragen heyn So jrs aber in diſen ſiben tagen Nit werdend erraten oder ſagen So wil
ich diſ z als von üch han Das ſoͤlt jr von mir recht verſtan Hiemit ſo wirt wyt vſ zgeſpreit Eüwer verſtand vnd groſ z wyſ zheit
Groſ z lob bringend jr daruon Der Sig wirt ouch ſyn üwer lon. Spricht der erſt vſ z den dryſZig hochzytgſellen. So gib
dyn raͤtterſchen vns vff Ein antwurt wend wir geben druff. Samſon. So merckend vff mit gant zem flyſ z Von dem fraͤſſer
da gieng die ſpyſ z Vnd von dem ſtarcken/ dſuͤſ zigkeyt Das will ich von üch vſ z han gleit Jn ſiben tagen drumb bſinnt üch
wol Dann jr ſind aller gſchwindigkeyt vol Was ich dann üch hab vor verheiſſen Das wil ich alles trüwlich leyſten. Spricht
wyter der erſt vſ z den dryſ zgen. Vnſer beſt wend wir thuͦn in diſer ſach Wiewol ich jm bin vil zuͦſchwach Dann es ſind gar
krefftige wort Vnd ſchwaͤr die ich von keim nie hort Noch iſt kein ding ſo ſchwaͤr vff erden Es mag durch arbeit gwunnen
werden Keinr ward nie ein herrlicher man Der mit ſchlaaffen ein ding greiff an Sunder von groſſer thaten wegen Wirt
maͤngem d Ritterſchafft gegeben. Der ander gſell. All goͤtter wend wir ruͤffen an Die werdend vns nit ſtaͤcken lan Sy ſind
vns allweg gſtanden by Das ſag ich vnuerholen fry. Der dritt gſell. All myn tag hab ich das gehoͤrt Das woͤlcher flyſ z vnd
ernſt an keert Jn ſachen die jn dunckend ſchwaͤr ſyn Das ers durch ſorg erlange fyn Die gleerten hand ouch das geſeit
Das wyſ zheit groſ z ſorg vff jhr treit. Der vierdt geſell. Das man vns all hie fragen thuͦt Mich dunckt es ſey zerrathen guͦt
Wenn jr üch nit wend anderſt bſinnen So darff es üch gwiſ z wol entrinnen. Der fünfft geſell. Die ding die da ſind ſchoͤn
vnd fyn Vnd der welt gend ein hüpſchen ſchyn Die muͦſ z man alſo zwaͤgen bringen Mit arbeit muͦſ z man d[…]h ringen.
De[…] […]echſ zt geſell. Das weyſ z ich by myner ſeelen heyl Das alles guͦts […] […]tteren iſt feyl So einer ſy drumb bitten
thuͦt Gend ſy jm gern wol alles guͦt. Der ſibendt geſell. Was vns yet z hie vffgeben iſt Darzuͦ vil flyſ z vnd ernſt gebriſt. Der
achteſt geſell. Der tropff der da falt ab dem tach Der hoͤlt ein herten ſtein allgmach Nit mit gwalt thuͦt es zuͦgon Sunder
mit offt hinab fallen ſchon. Der nündt geſell. Jch ſag das ein ernſthafftig man Der ſynr dingen kan rechnung han […] […]
[…] […] […] […] […] […] […] […] […] […] […] […] […] […] Der zehendt geſell. Ein menſch der da will vnderſtan Ein
ſach die er vor nie hat than Zum erſten dunckt ſy jn ſyn ſchwaͤr Das end iſt ſuͤſ z nach ſym begaͤr. Der einlifft geſell. Nach
diſer raͤtterſchen iſt mir gach Denen wollüſten ſtellend nach Die vns bringen deſ z guͦten vil Deſ zhalb ein yeder darnach yl.
Der zwoͤlfft geſell. Vſ z uͤbung vil mer […] […] […] Dann die ſind gboren von e[…]m bluͦt Vil ſind die jrer eltern gnieſſen
Das aber einen moͤcht ver[…]n. Der dryt zehend geſell. Eim jungen gſellen ſtadts wol an Wann er die arbeit lieb thuͦt han
Muͤſ zig gang nie nüt guͦts hat bracht Das hab ich nit von mir ſelbs erdacht. Der viert zehend geſell. Jch weyſ z das nie kein
groſſe that On muͤy vnd arbeit iſt zwaͤgen bracht. Der fünfft zehend geſell. Von noͤten wirt es ſyn vff erden Das woͤlcher
rych vnd ſaͤlig will werden Ful vnd ſchlaͤffrig muͦſ z er nit ſyn Das iſt ouch hie die meynung myn. […] […] […] […] […]
[…] […] […] […] Darumb wer jm den machen wil Der tugent ſoll er ſyn vnderthon So bringt er ein guͦt lob daruon. Der
ſibent zehend geſell. Ob ſchon darbeit nit allwaͤg gitt Ein guͦten lon/ wie du dann witt So iſt doch tugent übers gold Die
ſelb ſey dir der beſte ſold. Der acht zehend geſell. Der erzellung gſchaͤchner alter dingen Ein liebligkeit thuͦt ſy vns bringen
Das es manchen zuͦ weynen macht Wenn er ſyne alten thaten btracht. Der nünt zehend geſell. Was woͤlt jr lang zwyflen
daran Es iſt nit ſchwaͤr gryffends nur an Mit ſchlaaffen wirt es nit zuͦ gan Vnd ſoͤltend wir ein jar hie ſtan. Der zwent zgiſt
geſ[…]ll. Das lob der tugent w[…] […]en g[…]ben/ Die vffrecht in guͦte[…] […]i[…]e[…] laͤben Der einvnd[…]ent zgiſt
geſell. Lieben gſellen jr ſolt mich recht vernaͤn Ein raͤtterſchen iſt vns hie vffgaͤn Der die erraten vnd vffloͤſen kan Den will
ich für gſchickt vnd wit zig han. Der zweyvndzwent zgiſt geſell. Die arbeit iſt lieblich vnd guͦt […] […] […] […] […] […]
[…] […] […] […] […] […] […] Jch hoff es werd nit ſyn vmbſuſt. Der dryvndzwent zgiſt geſell. Sorgfaͤltig will ich nit faſt
ſyn Wie ich die raͤtterſchen errate fyn Vnd wenn mich nit verdruſſz darbeit Jch woͤlt jms wol han langiſt gſeit. Samſon.
Verſuͦchends vnd ſtond dapffer dran Ein guͦte blonung ich gordnet han Darzuͦ iſt das die hoͤchſte gob Jr tragend dennen
ewigs lob Der viervndzwent zgiſt geſell. Die ſur arbeit wirt überwinden Ouch vnſer flyſ z das werdt jr finden Kein arbeit
mich hie duren thuͦt Das ſprichen ich vſ z fryem muͦt. Der fünffvndzwent zgiſt geſell. Jch giben ouch hie m[…]n bſcheyd
Vnd ſprich[…] das vff mynen eyd Das die ſind […]roſſer ehren werd Die arbeit hand vff diſer erd. Der ſechsvndz[…]t zgiſt
geſell. dNatur die da wirt kluͦg genant Vnd ouch den gleerten wol erkannt Den menſchen hat ſy nie nüt gen Durch groſ z
arbeit hats muͤſſen gſcheen. Der ſibenvndzwent zgiſt geſell. Der arbeyt we[…]d wir gar nüt ſchonen […] […] […] […] […]
[…] […] […] […] […] […] Damit wir jnn fry überwinden. Der achtvndzwent zgiſt geſell. Wiewol ich bin ein ſchlaͤchter
tropff So hab ich doch ein guͦten kopff Vnd weiſ z ouch das in der warheyt Die raͤtterſchen wil ich bald han gſeyt. Der
nünvndzwent zgiſt geſell. Dunckt üch das etwas ſchwaͤres ſyn Jch hab wol groͤſſers erraten fyn. Der dryſ zgiſt geſell/ ſtadt
vff. Lieben gſellen vnd ouch guͦten fründ Nun loſend was ich üch verkünd Jr wiſſend all in einer ſum̄ Das Samſon Jſraels
der frum̄ Ein raͤtterſchen vns allen hat vffgen Darzuͦ wir ſiben tag ſoͤnd nen. Am ſibenden will er dantwurt han Darumb
ſo londs yet z alles ſtan Vnd facht jm an flyſ zig nach ſinnen Dann mer koͤnnend wir hie nit gwinnen dSach iſt nit ſo groſ z/
wie man ſy macht Allein hand vff ſyn wort guͦt acht. Darumb jr aller liebſten gſellen myn Laſ zt vns in vnſer huſ z hinyn
Vnd über diſe wort alle ſit zen Vnd ſy flyſ zig all drinn vſ zſpit zen Ye zletſt wend wir vns deſſen flyſſen Wie wir jnn gwaltig
moͤgind bſchyſſen Ein fryen liſt wend wir erdencken Vnd jm ouch darby gar nüt ſchencken. Yet z gond ſy mit einander
in einer ordnūg gegen jrem huſ z. Samſon ſpricht zum letſtē gſellē. Jch merck du biſt der gſellen ein Der diſers errathen
wirt allein Jch gloub es werd dir nit ſchwaͤr ſin Deſ zhalb ſo züch mit jnen hin Jn ſiben tagen iſt gaͤn das zyl Jn den jr wol
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habend derwyl Dann das ich üch geſagt hab vor Das ſoll nit faͤlen vmb ein har Zuͦ myner brut will ich yet z gan Vnd will
üch diewyl ruͤwig lan Drumb keerend an all üweren flyſ z On allen btrug vnd ouch beſchiſſz. Samſon gadt yet z inn ſyns
Schwaͤhers huſ z/ daryn man die brut gefuͤrt hat. Der letſt geſell ſpricht jm nach. Vexierens darff es hie nit vil Jch weiſ z/
das ichs ſelbs errathen wil Jr habend mich warfür jr woͤllen Wendt ſich yet z gegen ſynen geſellen. So will ich doch üch
mynen gſellen Groſ z ehr vff hütt hie leggen yn Darumb ſo koͤmpt mit mir hinyn Er meynt er woͤll vns all hie zwingen
Ein ander lied wend wir jm ſingen Syn ſtolt z vnd pracht wirt jm geleit Das ſey jm waarlich zuͦgeſeit. Yet z goͤnd ſy mit
einander in jhr huſ z hin=
F108-001r,11 yn/ rathſchlagend/ wie ſy die raͤtterſchen von Samſons brut erfaren woͤllend. Muſica. ACTVS III. Hie
koͤmmend aber die zwen Landtmann vff den plat z haͤrfür. Durſ z gaͤrſtenwellen. Jch meyn Cuͦny ich hab etwas ghoͤrt Wie
ich erſt bin geſtanden doͤrt Vor Samſons hochzytgſellen huſ z Syn raͤtterſchen wolten ſy leggen vſ z Keiner vnder jnen kondts
errhaten Ye zletſt hand ſy ſich deſſen braten Vnd haͤnd erdacht ein fryen liſt Allſammen ſind ſy ſchon gerüſt Zuͦ Samſons
brut wend ſy yet z gon Vnd wend ſy fry vnderrichten ſchon Das ſy ankeeri all jren flyſ z Mit liſten jren man beſchyſ z Damit
er jren draetterſchen ſag Vnd ſys dann heimlich jn fürtrag Cuͦny Pfluͦgyſen. Heyt ſtill das wirt gwiſ z neuwis gaͤn Wey
gſeen wie es ein end woͤll naͤn Wend ſy den boſſen Samſon ryſſen So wirt ſy der Tüffel mit einander bſchyſſen Dann ich
kenn jn gar lyden wol Er ſtaͤcket aller liſten vol Sy werdend nüt gewinnen dran Er darff ſy all zErdterich erſchlan. Durſ z
gaͤrſtenwellen. Engold du redſt recht daruon Es darff wol über vns vſ zgon Soͤlt es dann aber ein krieg gaͤn Wo woͤlt ich
ein andern daͤgen naͤn Myns groſ zaͤttis hab ich gſchenckt Samſon Ein anderen will ich mir vſ zgon. Cuͦny Pfluͦgyſen. So
hab ich ein Sempacher Hallebarten Jſt alt/ roſtig vnd voller ſcharten Die muͦſ z vff diſers ſpil ouch warten. Yet z koͤmmend
die dryſ zig hochzytgſellen vſ z jrem huſ z widerumb miteinander/ vnnd ziehend für der brut huſ z/ beruͤffend ſy heruſ z
vnderrichtend ſy/ wie ſy ſoͤlle die raͤtterſchen von jrem brütgam Samſon erfaren/ vnnd ſy dann jnen heimlich anzeigen vnd
erzellen. Der erſt hochzyt gſell vor der brut huſ z. Hoſcha/ hola/ iſt yemants hie in diſem huſ z Der heiſ z die brut gſchwind
kon heruſ z. Das erhoͤrt die brut loufft ylents heruſ z/ fragt was ſy woͤllind. Thamnatis die Brut. Jr aller ſchoͤnſten jüngling
fyn Nun zeigend an/ was woͤltt jr myn Wie ſind jr ſo eins mals an kon Das jr mich heiſſend heruſ z gon Jſt üch dann
etwas glaͤgen an So ſagends/ ich muͦſ z zum brütgam gan. Der erſt gſell ſpricht widerumb. O froͤuwlin liebſtes froͤuwlin
zart Von tugent die ye gboren wardt Wir hand an üch ein groſſe bitt Bittend/ jr woͤllends verſagen nitt Dann das wirt
üch hie wol anſtan Wenn jr vns nit werdend verlan Wir ſind doch alle üwere fründ Helffend vns üwerem liebſten gſind
Jr wüſſend was Samſons üwer man Die tag mit vns hat gfangen an Namlich ein raͤtterſchen vns vffgaͤn Darzuͦ wir ſiben
tag ſoͤnd naͤn Keiner vnder vns allen iſt Ders koͤnn erraten zuͦ diſer friſt Sechs tag ſind wir vmbgangen mit Vnſer keiner
kans vffloͤſen nit Der ſibendt tag der hebt morn an An dem will er ein antwurt han Von vns/ ſo ſind wir noch nit gerüſt
Darumb ſo bruchend jr diſen liſt Denn znacht ſind fyn früntlich mit jm Vnd loſend flyſ zig ſyner ſtim̄ Mit liebkoſen vnd
glatten worten Thuͦnd jr hüpſchlich an jn geraten Wie jrs dann wol koͤnnendt vorhin Mit gſchickten worten bredend jn
Das er die raͤtterſchen üch anſag Vnd darby was ſy vff jr trag Sobald jrs von jm werdend han So zeigends vns fry heimlich
an Dann wo das nit von üch wurd bſchehn So ſoͤlt jr üch deſ z gant z verſehn Euch vnd ouch üwers vatters huſ z Mit füwr
werdend w[…]r brennen vſ z Dann warumb hand jr vns gladen har Das jr vns arm machind ſo gar So jr vns dann werdend
eroffnen Die waarheyt/ wie wir allſampt hoffen Groſ z gunſt werdend jr leggen yn Drumb laſt üch dſach anglaͤgen ſyn.
Thamnatis die Brut. Jr Jüngling das ſey üch zuͦgeſeit Euch zdienen bin ich willig vnd breit Jn diſer ſach voruſ z vnd ab
Dann ich ouch gar kein zwyfel hab Wie ich jm woͤll hinders laͤder kon Ein ranck hab ich erfunden ſchon Mit weynen will
ich graten an jn Biſ z ich gewinn das hert ze ſyn Denn znacht wenn er will by mir liggen Will ich jn vor früntlichen bitten
Das er mir ein zeichen der liebe gaͤb Vnd üwer raͤtterſchen mir anſaͤg Jch weiſ z er iſt ein ſoͤllich man So er mich aͤchter
recht lieb thuͦt han Er wirt ſich gwüſ z nit lang beſinnen. Der erſt geſell.: Wir hand ſy gnuͦg/ nun gond von hinnen Das
glück woͤll allwaͤg by üch ſyn Damit die ſach gerate fyn. Yet z wendt er ſich gegen ſynen geſellen. Das wyb das gſicht mich
darfür an Sy werd fry überliſten den man Jr wüſſend wie dwyber gartet ſind Mit ſtreichlen ſchmeichlen ſind ſy gſchwind
Jn guͦten ſachen gar vngſchickt Jn boͤſen allwaͤgen wol vnderricht All ding koͤnnend ſy fideren wol Steckend ouch aller
lugenen vol Sy koͤnnend jm ein rymen gaͤben Vnd koſtete es ja lyb vnd laͤben Vffs boͤſ z ſind ſy allwaͤg geneigt Nütt rechts
thuͦn iſt jr hoͤchſte froͤud. Der ander von den dryſ zig gſellen. Vnſer ſach ſtadt gar boden wol Diſ z wyb ſtaͤckt aller liſten
vol Sy wirt nüt vnderwaͤgen lon Das nit zum handel diene ſchon Sy iſt vns ſchuldig alles guͦts Zuͦthuͦn/ dwyl ſy iſt vnſers
bluͦts Warumb wolt ſy aber lieb han Ein froͤmbden/ ouch beſchnittnen man Der dritt geſell. An diſers wyb wend wir vns
lan Jch weiſ z es wirt vns wol ergan Vff morn hat ſy vns zuͦgeſeit Woͤll ſy vns gaͤn ein guͦten bſcheid. Sy gond widerumb
mitteinander inn jhr huſ z/ Jnn dem koͤmmend die Fürſten haͤrfür vff den plat z. Micha der dritt Fürſt. Myn laͤbtag hab
ich nie geſehen Das darff ich by der waarheyt jehen An keinem ort herrlicher zuͦgon Dann by Jſraels Richter dem Samſon
Ein fynen züchtigen wandel er fuͤrt Mitt allen tugenden wol geziert Ob dem tiſch ers gar keim bringt Allein nach der
maͤſ zigkeyt er ringt Vff eſſen vnd trincken er nüt leit Syns glychen iſt nit wyt vnd breit Er redt ouch krefftige thüre wort
Deſ zglychen ich von keim nie hort Das macht das ich erſchrocken bin Vnd foͤrcht ſo er vnder vns wurd ſyn Er bringt vns
bald von vnſerem gwalt Deſ zhalb die ſach mir gar nüt gfalt Dann wir faſt vff die viert zig jar Vber Jſrael hand gregieret
zwar Vnd ſoͤlt er vns yet z bringen daruon So wurds vns lyden übel kon Noch thuͦn ich ſtaͤts ein hoffnung han Jch denck
ſyn brut lig jm zfaſt an Damit er vnſer vergaͤſ z deſt ee Kein anderen troſt hab ich ſunſt mee Kein mittel noch waͤg kan
man finden Damit man jn moͤg überwinden Vmb dſtercki er gar wenig gitt Man kan jn ouch überliſten nit Agripnus der
erſt Fürſt Er hat ſich ſelb ſchon überredt Es ſeye keiner in diſer ſtett Ja keinen ſyn vff diſer erd Der jm ſyn raͤtterſchen
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errhaten werd Darumb er maͤchtig triumphiert Vnd gar ein froͤlich waͤſen fuͤrt Mit reden thuͦt ers vns wyt vor Was er
anfacht ſag ich fürwar Das gadt jm glücklichen von ſtatt Ein guͦten verſtand er allwaͤg hat Vff ſyner red er gant z ſtyff blybt
Daruon jn keiner bald abtrybt Liſtig/ wit zig/ geſchid er iſt Jn summa jm gar nüt gebriſt/ Jch gloub man find nit ſyns
gelychen Sich ſich/ wer kumpt doͤrt har geſchlichen Es iſt ſyn wyb die nüwe brut Wir hettend ſchier geredt hie zlut Mich
wundert was doch diſ z bedüt Das ſy mit jr bringt wenig lüt Wir wend vns ſtellen an diſ z ort Vff das wir hoͤrind jre wort.
Yet z kumpt die brut mit jrem buͦben für ir huſ z allein/ ſchickt den buͦben heimlich für der dryſ zig hochzytgſellē huſ z/
zuͦ jr zekom̄en. Thamnatis die brut zum buͦben. Loſ z buͦb was ich dir yet z da ſag Gang gſchwind zuͦns brütgams gſellen
hindan Sag jnen ſy ſoͤllend nit vnderlon Vnd ylents zuͦ mir har kon Gang für dich vnd richts trülich vſ z Joͤſ zli hafenkaͤſ z
der dritt buͦb. Ja frouw ich weiſ z gar wol jr huſ z Jch wils verſorgen was woͤlt jr mee Was druſ z woͤll werden will ich gern
gſee Jch bſorg es werd ettwas treffen an Daſ z ſy jrs brütgams gſellen will han Jch will ſy heiſſen zuͦ jren kon […] […] […]
[…] […] […] […] […] […] […] […] […] […] […] Was iſts buͦb/ wo kumpt du haͤr Was bringſt du vns für nüwe maͤr. Joͤſ zli
hafenkaͤſ z. Jr Herren g[…]nd mirs bottenbrot Jr koͤmmend hütt vſ z üwer not Die brut hat mich zuͦ üch geſent Jr ſoͤllind
zuͦ jr kon behend Vor jrem huſ z ſtadt ſy doͤrt ſtill Koͤmmend mit mir vernempt jr will. Der fünfft gſell ſpricht zum buͦben.
See buͦb/ das gib ich dir zuͦlon Heb ſtill/ wir wend glych mit jm gon Jch gloub ich wiſſz was ſy vnſer woͤll Gwiſſz das ſy vns
draͤtterſchen erzell. Yet z fuͤrt ſy der buͦb widerumb für die brut. Der dryſ zgiſt gſell zur brut. O tugentryches frowlin zart
Wir hand hütt ye vff üch gewart Mit groſſem verlangen den gant zen tag By mir ich kein ruͦw haben mag Jch wiſſz dann
wie es üch gangen ſy Vnd was zuͦletſt doch ſey die kry. So ſpricht Thamnatis die Brut zuͦ den dryſ zig hochzyt gſellen.
Nun loſend myne liebſten fründ Was ich üch yet z für nüws verkünd Mit traͤhern ich überwunden han Den Samſon myn
eelichen man Wiewol er mirs zum erſt abſchluͦg […] […] […] […] […] […] […] […] […] […] […] […] […] […] […] Deſ z
hatt er mich fry alles gwaͤrt Namlich die raͤtterſchen mir vſ zgleit Jch bſorg es werd jm werden leid Darumb hab ich nach
üch geſchickt Das ich üch daruſ z all bricht Der ſechſ zt geſell. O aller liebſtes froͤuwlin myn Nun ſagend vns was moͤcht
das ſyn Vnd gaͤbt vns nüt dann dwaarheyt für On allen btrug das bittend wir. Thamnatis die Brut. Zum erſten ſoͤlt jr wol
verſtan Was Samſon für ein that hat than Wie er hat von einander zert Ein ruchen Loͤuwen/ vnd jms mul vffgſperrt Lieſ z
jnn liggen vnd zoch daruon Bald kam er wider vmbher gon Jns Loͤuwen mul er glych da fand Ein waben hong nam er in
dhand Die ſuͤſſe ſpyſ z das hong anzeigt Woͤlchs grimme thier herfür hat gleit Vſ z dem moͤgt jr verſtan nun wol Wie man
die raͤtterſch vff loͤſen ſol Noch will ich eins von üch ouch han Das keiner von mir zeige an Das diſers von mir vſ z ſey kon
Es wurd mir ſunſt nit wol ergon Darumb ſo thuͤnd wie ich hab gſeit So bin ich üch zdienen allwaͤg breit. […] […] […]
[…] […] […] […] […] […] […] […] […] Kein menſch vff diſer wyten erden Soll ſoͤllichs von vns jnnen werden Deſ zhalb
ich üch gant z ſicher ſag Wendet ſich zuͦ ſynen geſellen/ vnnd gadt die brut wider in jr huſ z. Hütt aber iſt der ſibend tag
An woͤlchem wir ſoͤnd antwort gen Jch woͤlt fürwar es wer beſcheen Darumb wer das der rhate myn Man ſchick einen zuͦ
Samſon hin Vnd heiſ z jn kon zuͦ vns hinuſ z Das wir jm draͤtterſchen leggind vſ z. Der achtiſt gſell. Was ligt mir dran/
ich will gern gan Vil lieber weder hie lang ſtan Gadt für Samſons Pallaſt ruͤfft jhm. Samſon/ Samſon/ thuͦnd vff die thür
Vnd traͤttend gſchwind zuͦ mir herfür. Samſon thuͦt vf die thür vn̄ ſpricht. Weſ z iſt die ſtim̄ die ich da ghoͤr Guͦt gſell/
was bringſt für nüwe maͤr. Der achtiſt geſell. Gnaͤdiger Herr ouch edler Fürſt Den allwaͤg nach groſſen ehren dürſt Jch
bin hiehaͤr zuͦ üch geſendt Jr woͤllind mit mir gan behendt Zuͦ üweren lieben hochzytgſellen Dann wir üch draͤtterſchen
ſagen woͤllen. Samſon. […] […] […] […] […] […] […] […] […] […] […] […] […] […] […] Das er by jm vor rhat thuͤ han
Vnd nit zgaͤch ſy in keinem ding Damit es nit den rüwen bring So namlich krieg vorhanden iſt Darumb Joachim ſo biſ z
geriſt Vnd nim̄ zuͦ dir drytuſent man Die wir noch wol by vns thuͦnd han Vnd züch mit jn von der Statt Juda Wol in die
Steinklufft Etam hinda Daſelbet werd jr Samſon finden Thuͤnd jn mit guͦten ſtricken binden Vnd fuͤrend jnn gfaͤncklich
dahar Vbergend jn der Philiſter ſchar Damit er vmb ſyn fraͤfne that Nach jrem gfallen werd geſtrafft Dann das dunckt
mich vnbillich ſyn Das wir von ſynt waͤgen littind pyn Hatt ers für ſich ſelbs diſ z gethon So werd jm drumb ſyn rechter
lon. Jn dem wie ſich die Jſraeliter rüſtend vn̄ jre harniſch anthuͦnd/ vnd ſich in dOrdnung ſtellend/ koͤmmend die zwen
Landtmann vff den plat z. Durſ z gaͤrſtenwellen. O myn Cuͦny wie will es gan Jch bſorg ſy werdind einander ſchlan dKinger
von Jſrael ſind wol grüſt An mannheyt jnen nüt gebriſt Vnſers volck wirt jnen ſyn zſchwach. Cuͦny Pfluͦgyſen. Beit/ beit/
thuͦn nun ein wenig gmach Man wirt noch hüt wol ſehen fyn Woͤlcher der kuͤner werde ſyn Ob ſchon der kinger Jſrael vil
ſind Wenig hert z man doch by jnen find Mit erſchrocknem hert zen ziends daruon Vor angſt hat der Houptman ein furt z
glon. Yet z ziehend die Jſraeliter inn einer ord=
F108-001r,12 nung für die Steinklufft Etam vnd ſuͦchend Samſon. Joachim zuͦ ſynem volck vor der Steinklufft.
Hie iſt das ort drumb hand guͦt acht Daryn ſich Samſon hat gemacht Das er vns villicht nit entrinn Schryt lut. Samſon/
Samſon/ biſt du da jnn So gang herfür vnd laſ z dich gſee Der du vns ach machſt vnd ouch wee Groſ z krieg richteſt du vns
ſtaͤts an. Samſon gſicht von der Stein=
F108-001r,13 klufft herfür vnd ſpricht. Wer da/ wer thuͦt hie vmbhaͤr gan O ho jr aller liebſten Burger myn Was
düt doch das/ was mag es ſyn Das jr alſo mit gweerter hand Mich vmbgeben hand in diſem land. Joachim. Warumb
wir hie ſind/ will dirs ſagen Weiſt nit das die Philiſter haben Vber Jſrael geregieret zwar Wol yet z ſchier in die viert zig
jar. Samſon. Jch weiſ z es wol vnd denck vil dran. Joachim. Warumb haſt du jn ſoͤllichs than Jr korn haſt jnen angezindt
Deſ z wir inn groſſe not kon ſind. Samſon. Jch hab jnen than wie ſy ouch mir Jch woͤlt nit nemmen vil darfür Ja das es
nit waͤre bſcheen Das thuͦn ich by der waarheyt jheen. Joachim. Ja darumb ſind wir kommen har Mit diſer vnſer macht
vnd ſchar Dich zfahen vnd ouch wol zebinden Vnd gaͤben in die haͤnd der fynden Deſ zhalb ſo gib dich willig dryn Dann
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es kan yet z nit anderſt ſyn. Samſon. So jr mit mir kein gwalt wend tryben Vnd mich ouch lan bym laͤben blyben So
bindend mich vnd fuͤrt mich hin. Wie er vſ z der Steinklufft haͤrfür gadt/ bindend ſy jnn mit ſtricken. Joachim. Fürwaar
das ſoll dir zuͦgſagt ſyn Alleinig wir dich binden wend Vnd gaͤben in der fynden hend Dann alſo wend ſys ein mal han
Old vns allſampt by eim erſchlan. Yet z fuͤrend ſy jhn bunden gegen den fynden/ Spricht ein anderer vſ z Jſrael. Vil waͤger
iſts ein man k[…]m̄ vmb Dann das ein gant z volck gang zuͦ grund. Wie jhn die Philiſter ſehend von wytnuſ z dahar gefuͤrt
werden/ jucht zget der Houpt=
F108-002r,01 man ſampt ſynem huffen vber jn vnd ſpricht zuͦ ſynem züg. Houptman. Vnſeren Ert zfynd fürt man
dahar Den Samſon darumb nemmend war Das er üch werd in üwere hend An jm wir vns hüt raͤchen wend Drumb
koͤmmend har vnd falt jn an Den fulen vnd vffruͤriſchen man Thuͤnd üch darzuͦ nit lang beſinnen Er moͤcht vns villicht
ſunſt entrinnen Dann er iſt gſchwind das wiſ zt jr wol Ouch liſtig/ ſtaͤckt aller dücken vol. Sy ruckend ein klein gegen
Samſon. Wolhaͤr/ wolhaͤr/ du muͦſt vns werden Vnd yet z von vnſeren haͤnden ſterben Dyn laͤben wirt nun han ein end
Vnd ſoͤlt dich goͤt z fünff vnden ſchend Das jhenig wir dir yntraͤncken wend. Samſon. Jr gſehnd ich bin ein bundner man
Doch habt jr ein hert z ſo gryfft mich an. Der Philiſter Houptmann erſchrickt ab Samſonis red vnd ſpricht. Es iſt vſ z
vmb vns alle ſant Die ſtrick zerryſ zt er vnd die band Der geiſt deſ z Herren iſt ob jm Jch foͤrcht er werd vns ſyn zuͦ grim̄.
Samſon zerryſ zt die ſtrick an ſynen armen vnd ſpricht. Jr ſtrick nun braͤchend yet z ent zwey Damit ich werd gmacht ledig
frey Jr gfaͤrtten gond von mir dannen wyt Dann ich darff üwer gar hie nüt Jch will die gottloſen Gottesfynd Mit myner
hand vmb bringen gſchwind. Yet z ziend dJſraeliter ſo jn gfangē hand ab. Ein raͤchter zorn iſt mich a[…]on Der wirt mir
helffen üch erſchlon Nun ſo jr mit mir ſtryten wend So koͤmmend baſ z hinzuͦ gerendt Mit üch zfaͤchten iſt myn hoͤchſte
bgir Dann ſ zHerren geiſt der iſt ob mir Es ligt mir nit ein krüt z daran Ob ich ſchon glych ke[…] waaffen han Deſ z Eſels
kinback der da vor mir lyt Der muͦſ z myn gweer ſyn zuͦ dem ſtryt Den will ich nemmen in myn haͤnd Hebt den Kinback
vff. Ruckt haͤr/ ſo jrs mit mir wagen waͤnd Vnd zuckend vſ z üwere groſſe ſchwaͤrt Yet z ſchlacht ers all zuͦ boden mitt deſ z
Eſels kinbacken. Du gottloſer huff du biſt nit ehren waͤrdt Dyn ſtolt z will ich dir hüt gleggen […] […] […] […] […] […]
Vom zorn will ich nit abelan Jch will üch all by eim erſchlan Verſchnufet ein klein. Der Herr thuͦt diſers als durch mich
Der ſelbig zuͦgrund richtet dich Dann er hats vormal mer gethon Der groͤſt theyl iſt erſchlagen ſchon Wie er ſy all nider
geſchlagen hatt/ be=
F108-002r,02 ſichtiget er einen nach dem anderen. Der Fendrych iſt ouch zuͦ grund gangen Der Houptman ſelbs
iſt vmb kommen Es ſind vmbkon by tuſent man Ja vil mer wie ich[…] graͤchnet han. Wirfft den Kinback von jm/ falt vff
ſyne knüw vnd ruͤfft Gott an. O Herre Gott im himmel doben Jch ſag dir danck vnd thuͦn dich loben Das du vff hütt ſo
mengen man Durchs Eſels Kinback haſt lan ſchlan Ja durch dyn knaͤcht haſt ſoͤllichs thon Lob/ pryſ z ſey dir in himmels
thron Dynr graͤchten iſt es gſyn ein werck Darumb O Herr du mich yet z ſterck Dann mich iſt ein groſ z durſt kon an Jch
ſtirb ſo ich nit ztrincken han Myn hert z das iſt mir gant z ent zindt Vnd mir da inn dem lybe brindt Zuͦdem ſo fall ich
in die hend Der fyend/ darumb Herr ſoͤllichs wend Vnd ſchaff mir waſſer vff diſ z mol Dann ich […] by mi[…] ſelbs wol
[…] […] […] […] […] […] […] […] Vnd gegem fynd mich nit weeren kan Darumb O Herr gib mir bald ztrincken Vor
durſt muͦſ z ich ſunſt gar verſincken Glych ſo entſpringt ein Brunnen vonn dem zaan deſ z Eſels Kinbacken. O Herr dyne
werck ſind wunderbar Sich zuͦ/ ein brunnen quilt doͤrt har Von deſ z Eſels kinbacken zan O wee/ ich muͦſ z getruncken han
Samſon trinckt vnd wirt erquickt. O Herr ich ſag dir lob vnd danck Wie iſt doch das ſo ein ſuͤſ z tranck Vnd ztrincken
ſo natürlich guͦt Er kuͤlt mir myn ent zindtes bluͦt Der Herr hat diſ z allein gethon Myn krefft die ſind mir widerkon Das
laͤben hab ich wider empfangen Die ſtercke ſ zlybs ouch thuͦn erlangen Diewyl nun ſoͤlch groſ z wunderthat Der Herr durch
mich hüt bgangen hat So ſoll dem ort in dewigkeyt Der kinbackenbrunnen ſyn geſeit Nun will ich diſers ort verlan Vnd
will den naͤchſten vff G[…]za gon Jch hab ein klein hie wyte gmacht Den fynden gleit jrn ſtolt z vnd pracht Schouw einer
[…] die groſſen recken Hie liggen/ vnds der tod thuͦt ſtrecken Der ei[…] machet ſyn mul gar krum̄ Der ander traͤyt ſich
wie ein wurm Der dritt der ſchwit zt zur naſen vſ z Dem vierdten wirt vmbs hert z gar kruſ z Wo ſy jr grebnuſ z ſoͤllind han
Deſ z will ich mich nüt nemmen an Jch züch daruon vnd tryumphier Dem Herren Gott gib ich die ehr. Samſon zücht
daruon vff Gaza zuͦ in ein Stettlin da er ein buͦlſchafft hat. Muſica. ACTVS IIII. Hie redend die zwen Landtman mitt
einander/ Spricht Durſ z gaͤrſtenwellen. Nachbur Cuͦny ich bin erſchrocken gar Wie iſts ein ding/ wo kompt das har Das
ſamſon ſo machnchen ſtolt zen man Mit ſ zEſels kinback hat thuͦn erſchlan Starck fraͤfen Helden vnd geſchwind Den hat
er allen nider zindt Es moͤcht doch einen wunder naͤn Warinn er ſoͤlch groſ z krafft thet haͤn. Cuͦny Pfluͦgyſen. O myn
nachbur was ich dir ſagen wott Jch gloub er habs von ſynem Gott Dann er ſagt jm vor lob vnd danck Wie er doͤrt von
[…]im brunnen tranck Jch merck wol/ warumb er jn bitt Das er jms thuͦt abſchlahen nit Wenn es nit anderſt will z[…]n
So will ich vnſeren Gott verlan Vnd ſynem Gott ouch hangen an. Durſ z gaͤrſtenwellen. Engold ich will ouch ſyn daran
Was ſoll ich hilff ſuͦchen by eim Ders aber geben kan doch keim Myn groſ zmuͦter hat mich überredt Das ich ouch wie
ander lüt thet. Cuͦny Pflugyſen. Schwyg/ ſchwyg/ wir wend von hinnen flie Dann Samſon iſt ſchon wider hie Vff ſynen
achſ zlen er neuwis treidt Vmbfangen ſind wir mit groſſem leidt. Samſon kumpt widerum̄ von dem Stett=
F108-002r,03 lin Gaza/ vnnd tregt vff ſynen achſ zlen der Statt Gaza beyde thor ſampt beiden pfoſten. Samſon.
Wie ich zum naͤchſten vſ z thet gon On gferd bin ich gan Gaza kon Jn ein Stettlin hüpſch vnd fyn Da ſach ich ein ſchoͤns
Toͤchterlin Sy gfiel ſo wol den ougen myn Jch kondt vnd mocht nit on ſy ſyn Jch gieng hinzuͦ vnd ſchlieff by jr Zuͦ jr allein
ſtuͦnd myn begir Da muͦſ z ich aber zellen abenthür Wie es da wytter ergangen iſt Vnd ich hab brucht gar ſelt zam liſt Den
Oberſten in der ſelben Statt Ward glych von myner zuͦkunfft gſagt Sy bſchloſſend glych all jre thor Vmbgabend mich
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vnd das iſt wor Mit waͤchteren an allen orten vnd enden Damit ich nit vſ z jren henden Entrinnen moͤcht die ſelbig nacht
Sy hattend mir all waͤg vermacht Die gant ze nacht warend ſy ſtill Mich zuͦfahen das was jr will Wie ich nun diſers vor
gmerckt han Thet ich zuͦ mitternacht vffſtan Vnd hab mit gwalt der Porten beyd thür Vſ z dem angel gelüpfft haͤrfür Beyd
pfoſten giengend ouch darmit Es iſt gar ſchwaͤr/ Gott gaͤb jm den ritt Zur Statt bin ich alſo vſ zgangen Das ich von jnen
nit bin gfangen Vff myne achſ zlen hab ichs gleit Vnd hab ſy biſ z hiehar getreit. Nun will ich von hinnen wyter gon Wils
tragen vff den berg Hebron Ans ſelb ort will ichs leggen hin Damitt ſy mich leerind kennen fyn Was Samſon ſye für ein
man Vnd was er zwaͤgen bringen kan Das alles durch den Herren Gott Der niemants nüt vnblonet lot Von Hebron will
ich gan allgmach Gan Soreck zuͦ dem ſelben bach Da ich ein hüpſche buͦlſchafft han Sy heiſ zt mit nammen Delilan Myn
ougen gfalt ſy maͤchtig wol Sy ſtaͤcket aller kurt zwyl vol Sy iſt ſo gar von edler art Kein trüw an mir ſy gar nit ſpart Sy iſt
noch vol deſ z ſuͤſſen ſafft Das gibt mym hert zen groſſe krafft Jm rechten bluͦſt ſy yet zund iſt […] […] […] […]ar nüt briſt.
Glych ſo zücht Samſon mit beyden Tho=
F108-002r,04 ren der Statt Gaza vff den berg Hebron/ vnd legt ſich daſelbet nider. Hie kumpt ſyn buͦlſchafft Delila
vff den plat z haͤrfür/ belanget ſy nach Samſon/ gſicht ob ſy jn nienen erſehe vn̄ ſpricht. Mich wundert wie es doch zuͦgang
Das myn Samſon vſ zblybt ſo lang Der aller liebſt den ich yet z weiſ z Er trybt mir vſ z den angſtigen ſchweiſ z Mit groſſem
verlangen den gant zen tag Jch hütt ye vff jn gwartet hab Noch will er ſich nit ſehen lan Es muͦſ z jm gwiſ z nit recht ergan
Dann er hat mit mir alſo verlon Er woͤlle hüt har zuͦ mir kon Es gadt jm nit nach dem willen ſyn Er wer ſunſt langiſt hie
geſyn Jch will baſ z vff den plat z haͤrfür Ob er villicht thet bgegnen mir Ja wol er iſt noch nienen vorhand Jch foͤrcht er ſey
ferr vſ z dem land Wiſ zt ich yemants der mir ſeit Wo jn der ritt doch hin het treit Ach Gott wie ſoll ichs gryffen an Dann
ich by mir kein ruͦw kan han Jch gſaͤch jn dann eigner perſon Drumb will ich wider heim gon Das dunckt mich yet z der
beſt rhat ſyn Da will ich warten vff den liebſten myn […] […] […] […] […] […] […] […] Drumb er nit lang vſ z blyben
wirt Ja Samſon der aller ſterckiſt man. Wie Delila gegen jrem huſ z gadt/ er=
F108-002r,05 ſehend ſy die Fürſten/ r[…]fft jren Agrip=
F108-002r,06 nus der erſt Fürſt. Hoͤrſt Delila/ blyb hie ein klein ſtill ſtan Vnd loſ z was wir dir ſagen wend Darnach
far wider dyn ſtraaſ z behend. Delila. O gnaͤdigen Herren ich bin fro Das ich üch eben finden do Jch bitt üch jr woͤllind
mir erzellen Was jr doch myn ſo noͤtlich woͤllen Jch will üch nüt abgſchlagen han Vnd will üch dienen wo ich kan Jabis
der ander Fürſt. Deſ z danck dir Gott du edels bluͦt Das gegen vns dyn will iſt guͦt Du magſt vns dienen vff diſ z mol Deſ z
du ouch wirſt genieſſen wol Eins aber wend wir dir vor ſagen Zuͦ der ſach die wir vor vns haben Doͤrffend dyner trüw vnd
ſtillſchwygenheyt Dann es dir nit wirt werden leyd Zuͦ vnſerem nut z vns dienet han Dann es ligt nit ein kleines dran
Darumb biſ z willig vnd bereit Delila. Ja Herr das ſey üch zuͦ geſeit Mich ſoͤlt jr allwaͤg recht erfinden […] […] […] […]
[…] […] […] Was iſts? das üch ſo faſt ligt an Gend mir den handel recht zverſtan. Jabis. Vnſer begaͤr iſt/ du woͤlliſt vns
ſagen Ob du in dym huſ z thuͤgiſt haben Samſonem vnſeren groͤſten find Dem wir zuͦ lieb har kommen ſind Der Jſrael
regieret zwar Yet z faſt wol vff die zwent zig jar. Delila. Jn mym huſ z iſt er nit yet z mol Das weiſ z ich eigentlichen wol
Hütt aber ſoll er eineſt kon Alſo hat er mit mir verlon Denn etwan vff den abend ſpat Faſt wenn die Sonn zuͦ gnaden gat
Kurt zwyl will er mit mir tryben Jch weiſ z er wirt nit vffen blyben. Jabis. So er nun in dyn huſ z wirt gan So thuͦn jn gar
früntlich empfahn Vnd bitte jn das er dir ſag Warinn er ſoͤlch groſ z ſtercke hab Oder waher ſy jm doch flieſ z Das er ſich
nie überwinden lieſ z Ouch wie wir jn moͤgind überwinden Darzuͦ zwingen vnd ouch binden Mit was liſten das moͤg zuͦgon
Das ſelb vns thuͤgeſt leeren ſchon Du kanſt jn über reden fyn Drumb laſ z dir dſach anglaͤgen ſyn Wir bgaͤrends nit von dir
vergaͤben Ein yeder vnſer muͦſ z dir gaͤben Tuſent vnd hundert ſilberling guͦt Die beſten ſo man finden thuͦt. Delila. Jch
wils thuͦn/ was woͤlt jr mee Nit mer dann thuͦnd jr das verſee Das mir nüt boͤſes druſ z entſtand Vnd nit verjagt werd vſ z
dem land Dann ſoͤlt ich darumb lyden not So waͤr mir waͤger der bitter todt. Micha der dritt Fürſt. Biſ z guͦter dingen O
ſchoͤnes wyb Vnd trur nit vmb dyn ſtolt zen lyb Es ſoll dir an dym lyb vnd laͤben Ja gar nüt vmb ſo vil bſchaͤhen Deſ z guͦts
halb ſolt ouch ſicher ſyn Nit mer dann richt dſach vſ z wol fyn Jch weiſ z er wirt dirs nit abſchlan So er dich aͤcht recht lieb
thuͦt han. Delila. Jch weiſ z ſyn hert z das iſt ent zindt Vor rechter lieb es gegen mir brindt Alles ſo ich von jm begaͤren Deſ z
thuͦter mich allwaͤg gewaͤren Er wirt mir hie ouch nüt abſchlahen Jr aber ſoͤnd üch in myn huſ z verſchlagen Vnd wachend
heimlich durch die nacht Vnd hand vff myn ſtim̄ guͦtte acht Sobald der ſchlaaff jn überwindt So will ich üch ruͤffen wol
gſchwind Mit üweren gweeren ſind dann da Vnd thuͤnd jn gwaltigklichen fa Fuͤrend jn wohin jr woͤllen Vnd thuͤnd mir
vorhins gaͤltli zellen. Micha. Am gaͤlt ſol es kein mangel han So du aͤcht flyſ z vnd ernſt kerſt an Vnd an vns trüw vnd
from̄ wirſt ſyn So ſoll diſ z gaͤlt als werden dyn. Die Fürſten gond gegen jrem huſ z. Delila. Jr aller liebſten Fürſten myn
An üch will ich nit vntrüw ſyn By mynen worten will ich blyben Von niemants mich ablan tryben Nun will ich in myn
huſ z hinyn Vnd warten vff den liebſten myn Dann es iſt nun ſchier an der zyt Mir iſt grad vor/ er ſey nit wyt. Jn dem wie
ſy in jr huſ z widerumb gadt/ koͤmmend die zwen Landtman haͤrfür. Durſ z gaͤrſtenwellen. Myn lieber Cuͦny/ nun heb guͦt
acht Dann es iſt ſchon ein Prattick gmacht Zwüſchen Fürſten vnd der Delilan Vnd iſt zum theyl ouch gfangen an Allen
koſten wend ſy wagen dran Damit ſy die groſſe ſtercke ſyn Mit liſten thuͤgend erfaren fyn. Cuͦny Pfluͦgyſen. Vech wungen
du redſt recht daruon Wie ich erſt doͤrt aͤnen thet ſton Hab ich von den Fürſten ſelber ghoͤrt Wie ſy Dali hand vnderricht
vnd gleert Vil gaͤlts hands jren verheiſſen zgaͤben Ja wenn ſy ſoͤllichs bringe zzwaͤgen Kein liſtiger wyb iſt in der welt Sy
wirt gewinnen fry das gelt Sich ſich/ Samſon iſt von Hebron kon Ku ku/ wir wend jm ab den ougen gon. Samſon kumpt
widerumb von Heb=
F108-002r,07 ron ab dem berg/ da er der Statt Gaza beyde Thor hat hin gelegt/ Redt zuͦ jm ſelbs. Ein wyten waͤg
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bin ich hüt gangen Jch weiſ z es thuͦt myn Delila blangen Das ich ſo lang bin vſ z geſin Es falt jr gwiſ z nüt guͦts in ſinn Sy
daͤnckt ich woͤll ſy gar verlon Das ich nit langſt bin zuͦ jr kon Doch froͤwt mich das ich friſch vnd gſund Bin widerumb
kon vff diſe ſtund Das ich by jr kan froͤlich ſyn Ja by der aller liebſten myn Jn jr ſchoſ z ich mich leggen will Darinn ich
ruͦwen will in ſtill. Delila hat jn erſehen von wytnuſ z/ kumpt froͤlich gegen jm louffen. Samſon. Sich ſich/ nach der ich
hat ein groſ z verlangen Die kumpt mir fry doͤrt har gegangen Nun gruͤſ z dich Gott du ſchoͤnes wyb Du erfroͤwſt mirs
hert z in mynem lyb Das ſolt du froͤlich glouben mir Myn gmuͤt das ficht allein zuͦ dir. Delila falt jm an halſ z. Biſ z mir
willkummen aller liebſter myn Wie biſt du doch ſo lang vſ z gſyn Myn hert z ward bkümmeret alſo ſeer Jch meynt ich
gſaͤch dich nimmer mer Myn hert z das was mir gar verwundt Yet z aber machſt mich wider gſund. Samſon. Myn Delila/
ich bitt dich ſag mir an Bin ich dir ouch ein werder man. Delila. Ach Samſon zwyfel nit daran Du weiſt das ich dich
recht lieb han Den gant zen tag hab ich vff dich Hütt gwartet gloub mir ſicherlich Jch gieng haͤrfür vff diſen plat z Luͦgt
ob ich nienen gſaͤch myn ſchat z Niemant was der mir kondt ſagen Wo dich der ritt doch hin het tragen Kein hoffnung
hat ich mer zuͦ dir Jch meynt du kaͤmiſt nimmer zuͦ mir. Samſon. Das trüw mir nit O Delilan Das ich ſey ein ſoͤlch
vntrüw man Vnd dich die aller liebſte myn Alſo bald woͤlle geben hin Jn tod woͤlt ich ee für dich gan Ja ob ich dich woͤlte
verlan. Delila. Myn Samſon/ wir wend diſ z als lan blyben Vnd wend fürhin ein anders tryben Wir hand in allen vnſeren
tagen Vil von dynen thaten hoͤren ſagen Ouch von dem aller ſterckſten man Dem keiner nie nüt abgewan Mit faͤchten/
kaͤmpffen/ ſtryten Find man vff erd nit dyns gelychen Darob hab ich yet z lang gſtudiert Vnd mich ouch ſelber faſt vexiert
Warinn die groͤſte kraffte dyn An dynem lyb doch moͤchte ſyn Dem handel bin ich vil zuͦſchlaͤcht Das ichs koͤnne errhaten
raͤcht Darumb Samſon ſag du mir an Warinn dyn groſſe krafft thuͤſt han Vnd was man bruchen muͤſ z für band Daſ zd
niemand moͤgiſt thuͦn widerſtand Vnd zwingen moͤg wahin man woͤll Das zeig mir an myn liebſter gſell. Samſon. Das hab
ich nie keim menſchen gſeit Dir aber ſey es nit verſeit Wenn man mich yet z vff diſe ſtund Mit ſiben friſchen ſeylen bund
Die noch nit gar verdorret ſind So wurd ich wie ander menſchen kind Schwach/ bloͤd vnd ouch muchtloſ z Vnd ſoͤlcher
krefften aller loſ z. Delila. O Samſon liebſter Samſon myn Wie koͤndt doch das ye müglich ſyn Du wilt mich fat zen gſich
ich wol Jch weiſ z nit ob ichs glouben ſol. Samſon. Jch ſag dir du myn einigs hert z Jch tryb mit dir fürwaar kein ſchert z
Kein lug gib ich dir hie nit für Das ſolt du ſicher glouben mir Mich ſchlaͤffert aber über dmoſ z. Delila. So kum̄ vnd leg
dich in myn ſchoſ z Darinn da ruͦw ſo lang du witt Kein leyd ſoll dir geſchaͤhen hütt Wenn du ein guͦten ſchlaaff haſt
thon Wend wir ein friſchen ſchlaafftrunck han Vnd trincken den aller beſten wyn Da wend wir friſch vnd froͤlich ſyn Mit
dant zen/ ſingen/ ſpringen Wend wir fry mitteinander ringen Nachdem wir gnuͦg kurt zwylet hand Wend wir gan in das
bett zuͦhand. Samſon. O aller liebſte Delila myn Jch will dir allwaͤg ghorſam ſyn. Jſt entſchlaaffen. Delila. Sich zuͦ/ er
ſchlaafft deſ z guͦten muͦts Die ſach die iſt nun lyden guͦt Drumb Abra loſ z was ich dir ſag Die ſiben ſeyl ich dinnen hab
Die ſelben bring mir gſchwind hiehar Will ſehen ob er gſagt hab war. Abra jr jungkfrow bringt die band haͤruſ z. Abra
die Jungkfrouw. Gnaͤdige frouw/ die ſiben friſchen band Die nemmend hin/ ſy ſind vorhand. Delila. Ey das iſt recht/
kum̄ baſ z haͤrzuͦ Dann dyner hilff darff ich darzuͦ Darumb ſo keer an all dyn flyſ z Wir wend jn binden das er ſchyſ zt Sy
bindend jn. Die hend bind jm zum erſten wol Dann er iſt gar deſ z ſchlaaffes vol Nun gang du hin/ es iſt ſyn gnuͦg Zun
haͤffnen in der Kuchin luͦg Vnd rüſt vns zuͦ ein herrlich mol. Abra die Jungkfrouw. Ja frouw/ das kan ich vſ z der maſſen
wol All ding hab ich ſchon gordnet fyn Wenn jr koͤmmend muͦſ z fertig ſyn. Delila redt mit jr ſelbs. Yet z will ich jnnen
werden frey Obs waar oder erlogen ſey Das er geſagt hat vor zuͦ mir Hoͤrſt Samſon dPhiliſter über dir Schryet lut. Stand
vff vnd mach dich bald daruon Du wirſt ſunſt von jn gfangen gnon. Samſon erwacht zerryſ zt die band vnd ſpricht. Was
iſts wyb/ was iſt aber vorhand Das du mir angleit haſt die band Diſe ſeyl/ damit du myne hend Gebunden haſt zerryſ z ich
bhend Damit ich mich gegen dem fynd Moͤg weeren mit den henden gſchwind. Delila. Das het ich dir vertruwet nie Das
du mich hettiſt btrogen hie Du gwinſt fürwar gar nüt daran Kein glouben wird ich mer an dich han Du muͦſt mir nit
mer alſo liegen. Wend ſich von jm. Samſon. Wolan ich will dich nit mer btriegen Jch will dirs recht vff diſ z mal ſagen
Warinn ich myn groſ z krafft thuͦn haben Die ſtrick die muͤſſend gar nüw ſyn Kein arbeit damit gſchehn vorhin So man
mich mit ſoͤlchen banden bund So wurd ich ſchwach vnd bloͤd zuͦſtund Vnd ouch glych einem anderen man Daran ſolt
du kein zwyffel han. Delila. Jch will dir gſagt han faͤl mir nitt Dich wurd ſunſt mit mir bſchyſſen der ritt Verſuͦchen will
ichs noch ein mol Er ſchlaafft aber/ die ſach ſtadt wol Wie er ſchlafft ruͤfft ſy aber dˢ jungfrowē. Drumb Abra loſ z was ich
dir ſag Wol gſchwind/ diewyl es noch iſt tag Abra die Junckfrouw. Frouw ich bin hie wol ſchnell vnd bhend Jch will gern
thuͦn was jr doch wend. Delila. So gang vnd bring mir ylents har Strick die da guͦt nüw ſygind gar Vnd mit den kein
arbeyt ſey gſcheen. Abra. Ja frouw ich wils trüwlich verſeen Hand jr nit mer dann acht vff jnn Das er üch etwann nitt
entrinn. Delila redt mit jr ſelbs. Darfür darffſt du […]t ſor[…]n vil Dann ich jn wol behalten wil Er ylt noch nit ſo bald
von mir Allein zuͦ mir ſtadt ſyn begir Jch will ſolang tryben an jm Biſ z ich die raͤchte maͤr vernim̄ Liſtig gnuͦg will ich jm
ſyn. Abra kumpt mit den nüwen ſtri=
F108-002r,08 cken vnd ſpricht. Send frouw die ſtrick nemmend hin Sy ſind noch nüw vnd erſt gemacht Drumb
machends kurt z ſo eſſend wir znacht All ding ſind in der Kuchin bereit. Delila. Luͦg ouch das vns das bett werd gſpreit
Daryn wir beyde werdend gan. Abra. […] […] […] […] […] […] […] Jch weiſ z wol wie ichs machen ſol Damit jr beyde
ſchlaaffend wol Er iſt nun aber bunden gnuͦg Jch weiſ z was ſyn wirt üwer fuͦg Jch will yet z wider gan hinyn Will alle ding
verſorgen fyn Jr doͤrffend mynen nit mer hie. Delila. Ey ja thuͦn nit mer dannen flie Er iſt nun bunden gnuͦg von mir O
Samſon dPhiliſter über dir. Samſon erwachet zum anderen mal vnd ſpricht. Was züchſt du doch mich muͤden man Jch
meynt ich ſoͤlt ruͦw by dir han So plageſt mich mit gant zem flyſ z Darumb die ſtrick ich ouch zerryſ z. Zerryſ zt die anderen
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ſtrick ouch. Delila iſt übel zuͦ friden vnd ſpricht. Yet z kan ich mercken vnd verſtan Das du mit lugenen vmb thuͦſt gan
Vnd mir von dyner ſtercki vil fürgiſt Daran doch nit ein krüt z d[…] […]t Biſt du dann darumb zuͦ mir kon Daſ zd mich
wilt für ein naͤrrin han Vnd mich nur […]en vnd vmbtryben So waͤriſt wol dauſſen bliben Stoſ zt jn hiemit von jren.
Samſon hangt an jr vnd ſpricht. Myn aller liebſte Delilan Du biſt fürwaar nit recht daran Guͦt meyn ichs allwaͤgen mit
dir Das ſolt du ſicher glouben mir Vſ z rechter liebe hab ichs than Alſo ſolt dus von mir verſtan Drumb biſ z nit hoͤn du
einigs myn Jch will dirs yet z recht erzellen fyn Gar flyſ zig merck vff myne wort Du myn ſchat z vnd einiger hort Dann ich
will dirs yet z frey bekennen So du namlich/ ſiben loͤck wurdſt nemmen Mynes houpts/ wol ein flaͤchtband Vnd zaͤmmen
flaͤchten mit dynr hand Die wicklen vmb ein nagel fyn Vnd jn hefften in die erd hinyn So wurd ich glych der ſchwechſt
vff erden Eins waͤgs vor dynen ougen werden Dym willen iſt yet z bſchaͤhen gnuͦg Drumb laſ z mich yet zund ſchlaaffen mit
ruͦw Dann ich muͦſ z einmal graſtet han Das ſoͤltſt mir ſelbs wol gſaͤhen an. Delila. Dym ſchlaaff will ich ſoͤllichs zuͦ gaͤn
Sunſt woͤlt ichs nit für guͦt vffnaͤn Das du mir alſo g[…]gen haſt Vnd mich darzuͦ betrogen faſt Jch will mir eben grad
ſyn l[…] Als hetſt dus in dem ſchlaaff gethon Jch will verſuͦchen ouch das dritt Darumb ſo luͦg vnd faͤl mir nit. Samſon
iſt aber entſchlaaffen. Sich zuͦ er ſchlaaffet aber ſchon Wie er mir gſagt hat will ich thuͦn Siben loͤck in ein flaͤchtband
Flicht ich zaͤmmen mit myner hand Vmb diſen nagel ich ſy wind Vnd hefft jn inn die erden gſchwind Dann alſo hat er
mirs angaͤn Wolan nun iſt diſ z ouch beſchehn Jch hoff ich woͤll yet z werden jnnen. Ob doch ſyn ſtercke ſtaͤck darinnen
Samſon ſtand vff vnd flüch daruon Dich zfahen ſind dPhiliſter kon. Samſon erwachet zum dritten mal/ zücht den nagel
vſ z vnd ſpricht. Wo ſind ſy dann die Gottesfynd Das hoden volck vnd ful geſind Du wyb/ was biſt mir überlaͤgen zvil
Von dir ichs nit für guͦt han wil Jch gſich doch niemand hie by mir Darumb ich nüt mer glouben dir. Hat ſy alſo zum
dritten mal betrogen. Delila iſt zornig vnd ſpricht. O gnad Juncker/ lieber Herr Jch gloub dir waarlich ouch nüt mer Du
haſt mir yet z drymal gelogen Jch woͤlt ee du haͤttiſt dry Moren gſogen Das ich mer by dir woͤlte ſyn Darumb ſo far du
nummen hin Vnd suͦch ein andre wo du witt Jch will dich ein mal haben nit Jch meynt ich wer dir lieber gſyn So haſt du
gfuͤrt ein falſchen ſchyn Ein guͦt hert z hab ich zuͦ dir gban So hab ich myn trüw gleyt übel an Darumb ſo laſ z mich grad
zuͦ frid Das iſt yet z myn der entlich bſchid. Samſon ſtadt vff/ erwütſcht ſy by jrē gwand/ vnd hebt ſy alſo vnd ſpricht. Ee
nit alſo du einigs myn Es iſt mir nie recht ernſt geſyn Kanſt du dann nit ouch ſchimpff verſtan Vſ z rechter liebe hab ichs
than Darumb ſo zürn nit über mich Myn hoͤchſter hort das bitt ich dich Die gant ze waarheyt will dir ſagen Vnd will dich
erſt recht lieb haben Darumb ſo dus wilt recht verſton Kein ſchaͤrmeſſer iſt mir nie kon Vff myn houpt das ſag ich dir
Dann ich von Gott bin ein Naſir Das iſt vff tütſch ſo vil geredt Als der Gott iſt zuͦgheiliget Woͤlches der liebſten muͦter
myn Vorlangeſt was verheiſſen fyn Yet z aber ſo myn houpt wer bſchoren So waͤre all myn krafft verloren Vnd waͤre wie ein
anderer man Myn ſtercke die wurd mich verlan Das gib ich dir yet z recht zverſton Daran ſolt du ouch glouben hon Dann
ich hab dich yet z nit betrogen Gloub mir iſt waar vnd nit erlogen Nun aber myn aller liebſte Delila Laſ z vns mitteinander
heryn gan Zum nachtmal wie wir vor hand gſeit Jch weiſ z das alle ding ſind bereit Ja gant z für eigen gib ich mich dir
Allein zuͦ dir ſtadt myn begir. Delila fuͤrt jn zuͦ jrem huſ z. So gang du zerſt wol in das huſ z Jch hab noch etwas zrichten vſ z
Sobald ich das verſorget han Will ich von ſtund an nahin kon Luͦg das alle ding nach dem gfallen dyn Dainnen werdind
gerüſtet fyn Eins waͤgs will ich ſyn wider do. Samſon. Ey ja deſ z bin ich lyden fro. Wie Samſon in dˢ Delile huſ z gat/
ſo loufft Delila zun Fürſten ſo mitteinander redend/ zeigt jnen an warinn ſyn groſſe ſtercke ſey. Agripnus der erſt Fürſt.
Jr lieben Herren vnd guͦten fründ Nun loſend was ich üch verkünd Das wyb das vns yet z offt hat btrogen Vnd vns wols
halb ouch erlogen Daſſelbig gadt yet z doͤrt haͤrfür Gſehnd zuͦ ſy ſtadt vor jrer thür Wir wend den naͤchſten zuͦ jr hinan Sy
fragen warmit ſy vmb thuͤy gan Vnd wend ein antwurt von jr han Warumb ſy vns ſoͤllichs hab gethan. Delila erſicht ſy/
gadt gegen den Fürſten vnd ſpricht. Ey das iſt recht das ich üch find […] […] […] […] […] […] […] Agripnus. Du wyb
was meynſt du doch darmitt Das du vns alſo betriegen witt Vnd haſt das nit nun ein mal thon Was meynſt das dir werde
zelon Nüt glouben wirt man dir fürhin. Delila. Fürwar die ſchuld die iſt nit myn Samſon hat mich ſo lang vffzogen Vnd
mich in ſchimpffs wyſ z alſo trogen Darumb ſo zürnent nit ſo ſeer Dann ich verkünd üch nüwe maͤr Er hat mir goffenbart
ſyn hert z Jſt waar/ ich tryb mit üch kein ſchert z Vnd darumb hab ich zuͦ üch gwellen Das ich üch soͤlche froͤud thet zellen
Wyter ſo wer yet z das myn rhat Jr kaͤmind denn vff den abendt ſpat Zuͦ mir heruff gar wol geriſt Das wirt nun ſyn der
beſte liſt Jch weiſ z es wirt nit vmbſonſt ſyn Dann ich will mich deſ z flyſſen fyn Das er üch werd in üwere hend Vnd soͤlt
jn goͤt z fünff kryden ſchend Dann ich hab dſach gar wol verſee Er muͦſ z vns triegen niemer mee. Jabis der ander Fürſt. O
Dalila du liſtigs wyb Nun luͦg für dich by dynem lyb Vnd bſchyſ z vns nit wie dann ouch vor […] […] […] […] […] […] […]
Vnd werffen nider vff die macht Das dir dyn langer rucken kracht Mit fuͤſſen dir guͦt rippſtoͤſ z gaͤn Das man dich muͦſ zt
für tod vffnaͤn Drumb faͤlvns nit das ſag ich dir. Delila. Nein ich/ by Gott geloubend mir Trüw will ich allwaͤg an üch ſyn
Das ſag ich by dem Gott Dagon myn Jr ſoͤlt mir zuͦgaͤn etlich man Die ich kenn daheim nach by mir han Das ſo ich jren
notturfftig waͤr Sy gar bald zuͦ mir lüffind haͤr Vnd nemmind jn gfaͤncklichen an So er kein ſtercki mer wurd han. Micha
der dritt Fürſt. Das wirt dir von vns zuͦgelon Dann dryſ zig man ſoͤnd zuͦ dir kon Wol heim zuͦ dir in dynes huſ z Starck
Helden wend wir laͤſen vſ z Die ſelben leer vnd vnderwyſ z Das ſy dir dienind mit allem flyſ z Drumb heiſ z ſy alles was du
witt Sy werdents dir verſagen nitt Hand acht das er üch nit entgang Dem wir nachgfolget ſind yet z lang. Vff ſoͤlichs gat ſy
widˢ zuͦ Samſon in jr huſ z. Agripnus zuͦ ſynen gſellen. Mich dunckt das wyb ſey recht daran Darumb laſ zt vns von hinnen
gan Vnd die ſach flyſ zig richten […] Jren die dryſ zig man ſchicken zhuſ z. Muſica. Hie koͤmmend die zwen Landtman vff
dē plat z ſpricht Durſ z gaͤrſtenwellē. O myn Cuͦny was ich dir ſagen ſol Die ſachen ſtond boden wol Vmb Samſon iſt es wol
halb bſcheen Die recht waarheyt hat er verjheen Der Dali ſyn ſtercke angezeigt Jch hoff es werd jm bgegnen leidt Vbel zyt
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hat ſy mit jm ghan Ee ers recht jr wolt zeigen an Zum dritten mal hat er ſy bſchiſſen Zum vierdten aber recht lon wiſſen.
Cuͦny Pfluͦgyſen Jch bin doͤrt gſtanden an eim ort Vnd hab ſelbs ghoͤrt fry alle wort Die maͤt z iſt handtlich an jm gſyn Biſ z
ſy gewan das hert ze ſyn Er ſagt jr wenn ſyn houpt wer bſchoren So were all ſyn krafft verloren Vnd wurde wie ein anderer
man Syn ſtercke wurd jn gar verlan Die Fürſten thet ſy glych da finden Den ſelben thet ſys als verkünden Dem hangel
wey wir fry vſ zwarten Jch gloub er werd ein verloren ſpil karten. Yet z kumpt Samſon mit der Delila widerumb vſ z dem
huſ z herfür gan Spa=
F108-002r,09 cieren/ vnd ſpricht zuͦ jren. Myn aller liebſte Delilan Was wend wir thuͦn das zeig mir an Dann wir
der ſpyſ z ouch trancks ſind vol Vnd hand gelaͤpt gar maͤchtig wol Darzuͦ fachts an abendt werden Am himmel lüchtend
ouch die ſternen Die nacht die ſchlycht all gmach dahaͤr An druͦw zuͦgan wer myn begaͤr. Delila. Wir wend ein wenig hie
ſpacieren Vnd mitteinander confabulieren Dann vns der Art zet leeren thuͦt Vffs eſſen ſchlaaffen iſt nit guͦt Der himmel
iſt yet z hüpſch vnd klar Darzuͦ ein gſunder lufft fürwar Vnd ſo es dir gefiel als mir So woͤlt ich ſchlaaffen hie by dir Am
gſunden lufft durch diſe nacht Will zuͦ dir haben gar guͦt acht. Samſon. Das iſt mir lieb vnd gfalt mir wol Diſ z ort iſt
alles luſtes vol Wo du gern biſt/ will ich gern ſyn Dann ich bin dyn vnd du biſt myn. Delila. Alles guͦts ſolt dich verſaͤhen
zuͦ mir Was du mich heiſt will ich thuͦn dir By dir zuͦ ſyn hab ich guͦt luſt Vnd trucken zuͦ an myne bruſt Dann ich vff
erden nüt liebers han Denn dich den aller ſterckſten man. Samſon. Das gloub ich gern du einigs myn Du muͦſt mir ouch
deſt lieber ſyn Kein andre vff erd mir baſ z gefalt Dann dyn wybliche zucht vnd gſtalt Du gibſt vnd machſt mir froͤud vnd
muͦt Du biſt das aller edleſt bluͦt Ja myn hoͤchſter ſchat z vff erden Kein andre wirt mir lieber werden Ein vffenthalt myns
laͤbens biſt Dir zdienen bin ich allwaͤg grüſt Delila. Deſſelben glychen vnd ouch ich Als guͦts du dich zuͦ mir verſich Noch
eineſt muͦſ z ich dich das frogen Ob du mich nit habiſt betrogen Wie du mir dann geſagt haſt vor Das dyn ſtercke ſtand
in dym hor. Samſon. Vil beſſers ſolt du glouben mir O Delila das ſag ich dir Kein lug hab ich dir hie fürgaͤn Das wirſt
du hernach wol vernaͤn So lang ich myn houpt vnbſchoren trag Niemand mich überwinden mag Das red ich vff die trüwe
myn Darumb ſolt du geloͤubig ſyn. Delila. Wolan Samſon ich hab ſyn gnuͦg So es nun wurde ſyn dyn fuͦg Woͤlten wir hie
über nacht blyben Vnd miteinander kurt zwyl tryben. Samſon. Du haſt vollen gewalt zuͦ mir Darumb will ich gern volgen
dir O Delila du liebſte myn Wo du gern biſt/ da will ich ſyn Jn dynem willen ich laͤben will Das ſag ich dir in einer ſtill
Darumb ſo heiſ z mich was du witt Jch will es dir verſagen nit. Delila ſet zt ſich nider vff die Küſſe/ die jnen bereittet ſind/
heiſ zt Samſon zuo jr ſit zen vnnd ſpricht. So leg hiehar das houpte dyn O Samſon/ wol in die ſchoſſe myn Da wend wir
ſchlaaffen die gant z nacht Drumb Jungkfrouw hab vff vns guͦt acht Was ich dich heiſ z das ſelbig thuͦ Dann dyner hilff
darff ich darzuͦ Wie du dann ſelbs vorhin wol weiſt Deſ zhalb dyn trüw an mir yet z leiſt Jn dem ſchlychend die dryſ zig
man in das huſ z Delile vnd luſterend vff Samſonem. Mich wunderet Samſ[…] was das iſt Daſ z du ſo bald entſchlaffen biſt.
Samſon. Der ſchlaaff […]huͦt mir zuͦ leyd ſo vil Das ich ſtaͤts nur entſchlaaffen will. Delila. Diewyl wir hie ſind zaͤmmen
kon […] […] […] […] […] […] […] Samſon. Myn ougen ſind mir vom ſchlaaff ſchwaͤr Darumb ſo wer das myn begaͤr Du
woͤlſt mich ruͤwig ſchlaaffen lan Vnd mit mir ein mittlyden han Die zyt yet z ouch vorhanden iſt Daſ z dir deſ z ſchlaaffes
ſelbs gebriſt Darumb ſo halts yet z ouch mit mir Daruff ein guͦt nacht wünſch ich dir. Delila. Deſ z danck dir Gott du
Fürſte myn Was du begaͤrſt das ſelb ſoll ſyn Dann es wirt ouch ſyn yet z myn fuͦg Jch will dich gern lan ſchlaaffen gnuͦg.
Samſon iſt zum vierdten mal entſchlaaf=
F108-002r,10 fen/ daruff ruͤfft ſy der Junckfrouwen. Abra/ er iſt aber entſchlaaffen ſchon Darumb ſo heiſ z den
Schaͤrer kon. Abra. Ja frouw […]ch gloub er ſy nit ferr Jch will j[…] mit mir bringen her Abra loufft zum Schaͤrer. Meyſter
Hans nun l[…]ſ zt was ich üch ſag Jr ſelbs vnd ouch üwer […]nab Soͤnd ylendts zuͦ myner frouwen kon Vnd üweren
ſchaͤrzüg nit dahinden lon. Laomor der Schaͤrer. Das will ich thuͦn O ſchoͤne magt Zun wybren zgan bin ich vnuerzagt
[…] […] […] […] […] […] Darumb buͦb mach dich mit mir gſchwind Abra fuͤrt ſie für Delilan vnd ſpricht. O frouw die
ſach ſatdt gar vffrecht Der Schaͤrer iſt hie vnd ouch ſyn knecht. Laomor der Schaͤrer. Gnaͤdige frouw wir ſind bereit Eüch
zdienen willig vnd geneigt Darumb ſo zeigts vns früntlich an So wend wirs dapffer vnderſtan. Dews gryff in dplatten deſ z
Schaͤrers knaͤcht. Jch kan ein hurtigs knaͤchtlin ſyn Ein zaan kan ich eim vſ zziehen fyn Ja mit diſem nuwen Jnſtrument
Den kyfel laſ z ich vngeſchent Jch kam geſter […] […]reni Ammen huſ z Vnd zoch jm diſen langen vſ z Ein bat zen gab es
mir daruon Deſ z was ich über dmaſſen fro Von jm ward mir ouch ein trunck wyn Deſ z danck dir Gott myn Vrenelin.
Delila zum Schaͤrer. Meyſter Hans/ nun loſ zt was ich üch ſag Vnd drumb ich üch hiehar bruͤfft hab Iſt/ eben das/ das ich
begaͤren Namlich das jr woͤllind abſchaͤren Dem Samſon von dem houpt ſyn har Dann das will ich yet z haben zwar Vnd
ſumpt üch nit/ ſind nit zegmach Thuͤnds ob er von dem ſchlaaff erwach Jch gloub er werd yet z wol empfinden Wo ſyn
krafft ſey/ gehn ſynen fynden Siben loͤck vnd ouch nit mer Die howt jm ab mit üwer ſchaͤr. Yet z howt jhm Laomor der
Schaͤrer das haar ab/ wie er inn der ſchooſ z Delile ligt vnnd ſpricht. Das will ich thuͦn wol ſchnell vnd gſchwind Myns
glychen hie man nit bald findt Mit myner gſchwinde vnd gſchickligkeyt Hab ich manch mal groſ z ehr yngleit. Wie er jms
abgſchoren hat ſpricht er wyter. Gnaͤdige frouw das iſt beſcheen Nun ſagend an was wend jr mee. Delila. Nüt mer dann
gond von hinnen wyt Diewyl er noch im ſchlaaff […] lyt Vnd zeigends den Philiſtern an Das ſy bald thuͤgind zuͦ mir kon.
Laomor der Schaͤrer. Den Philiſtern will ichs zeigen an Das ich jm ſyn ſtercke gnommen han. Delila zum Samſon lut.
O Samſon was ſoll ich dir ſagen dPhiliſter ſind hie/ die wend dich haben Darumb ſo flüch wol bald daruon Sy werdend
dich by mir ſunſt fohn. Hiemit loufft ſy von jm. Samſon erwacht zum vierdten mal/ gryfft vff das houpt/ empfindt das
er […] […] […] […] […] O wyb was haſt du mir gethon All myn ſtercke thuͦt mich verlon Myn krefft die hab ich all
verloren Darumb das myn houpt iſt beſchoren Will ouch vffſtan/ falt wider nider. Myn glider ſind mir gar erſchlagen
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Myne bein die wend mich nit mer tragen Jch bin worden bloͤd vnd ſchwach Jch gſich es iſt vſ z all myn ſach Noch will ich
eineſt vffſton Ob mir myn ſtercke thet wider kon Damit mich nit diſ z ſchantlich wyb Mich gar bring vmb myn ſtolt zen
lyb O wee wie will mir doch beſcheen Das ich mich nit kan weeren mee Kein krafft kan ich by mir mer finden Ein roub
wird ich yet z ſyn den fynden. Yet z louffend die dryſ zig Philiſter vſ z der Delile huſ z vnnd fahend jnn/ f[…]rend jn für die
Fürſten der Philiſter/ Spricht der erſt. Du oͤder lur/ was thuͦſt du da Kum̄ haͤr du muͦſt mit vns yet z gan Vnſer gefangner
muͦſt du ſyn Darumb ſo gib dich willig dryn Samſon. Jr maͤnner was hab ich üch zleyd than Das jr mich alſo mit gwalt
hie fahn Vnd fuͤrend mich weiſ z nit wohin Wie kan das recht vnd billich ſyn. Der andˢ vſ z den dryſ zgē Philiſtern. Du
haſt vns yet z lang gnuͦg betrogen Wir wend dich ouch einmal hie plogen Jſt es dir nit aber ein groſſe ſchand Das du der
ſterckſt im gant zen land Von einem wyb dich laſt überwinden Weer dich nur mer geen dynen fynden Wo iſt die vorige
ſtercke dyn Gelt gelt/ wir wend dir trencken yn Ja alles das du vns haſt gethon Vnd wend dir gen den rechten lon Du
muͦſts bezalen mit dym lyb Darzuͦ hat dich gebracht ein wyb. Die Fürſten der Philiſter hoͤrend ein wil=
F108-002r,11 des laͤben vnd gſchrey/ koͤm̄end haͤrfür wend luͦgen obs Samſon ſey oder nit. Agripnus der erſt Fürſt.
Jr Herren ſind froͤlich vnd guͦter dingen Jch gloub man thuͤ vns Samſon bringen Dann ich ghoͤr gar ein wildes gſchrey Jch
will gern hoͤren ob ers doch ſey. Der dritt vſ z den Philiſteren wie ſy für die Fürſten kommen/ ſpricht alſo. Durchlüchtigen
hochgebornen Fürſten Die allwaͤg nach der graͤchtigkeit thuͦt dürſten Vweren fynd thuͦnd wir üch zuͦſtellen Mit jm gond
vmb wie jr nun woͤllen Er hat vns lang gnuͦg zleyd gethon Es iſt zyt das jm werd der lon Es moͤcht ein anderer hernach
kon Der woͤlt ouch ſoͤllichs vnderſton Darumb ſo thuͦnd by zyten weeren Ob ſich jr buͤberey thuͤ meeren. Agripnus. Sich
Samſon/ biſt vns worden in dhaͤnd Jch hoff dyn waͤſen/ werd han ein end Du haſt vns lang gnuͦg leidts gethon Vngſtrafft
wirſt hütt nit kon daruon Was wilt du aber darzuͦ ſagen Wo thuͦſt yet z dyn groſſe ſtercke haben Wo iſt die vorig kraffte dyn
Gelt/ gelt es iſt alles dahin Vnſere goͤtter hand dich überwunden Vnd dich in vnſer hend geben bunden Vmb dyn laͤben
iſt es gethan Ein ſchweiſ zbad iſt dir überthan. Samſon ſpricht demuͤtig. Eüwere Goͤtt mich nit überwunden hand Myne
ſünd/ die bringen mich in ſchand Die vaͤtterlichen gſat z hab ich veracht Der wyſen leer für nüts geacht Der Heyden ſitten
an mich gnommen Drumb bin ich in ſoͤlch lyden kommen Myns vnglücks iſts ein anfang gſyn Das ich wolt han ein wyb
vſ z jnn Wolan ich hab es verdienet wol Ja alles das ich drumb lyden ſol Aber das muͦſ z ich üch ouch ſagen Eüwere Goͤtt
die jr für groſ z haben Die ſelben ſind myne raͤcher nit Dann ſy hand fuͤſ z gond doch kein tritt Sy hand oren hoͤrend aber
nicht Hand ougen vnd ouch kein geſicht Darumb ſoͤnd ſy inn boden nüt Vnd hand mich ouch gefangen nit Aber was will
ich vil wort tryben Vnfal nimpts guͦt/ das gmuͤt laſ zts blyben Jch bin yet z ein gefangner man Drumb wirt mir ſchwygen
wol ſtan an. Agripnus zuͦ dē dryſ zig Philiſtern. Jr Helden loſ zt was ich üch ſagen Guͦt acht thuͦnd zuͦ dem boͤſ zwicht haben
Vnd fuͤrend jn/ in gfaͤncknuſ z hin Da weder Sunn noch Mon in ſchyn Waſſer vnd brot ſoͤlt jr jm geben Vermachend alle
thür gar eben Das üch der vogel nit entgang Vff den wir yet z geſpannt hand lang Doch ſo fragen ich üch zerſt an Woͤlt jr
jn tod old laͤbend han. Jabis der ander Fürſt. Lyb vnd l[…]ben iſt er vns verfallen Doch ſo es üch ouch wurde gfallen So
woͤlt ich jn nit toͤden gar Er muͦſ zt ein wyl ſyn vnſer narr Die ougen jm vſ zſtaͤchen lan Vnd jn heiſſen vff Gaza gan Der er
da mal in der gfaͤncknuſ z Vnd braͤchts jm ſchon ein groſ z verdruſſz Niemants muͤſ z er mer überlaͤgen ſyn Vmb ſyn buͤberey
yet z lyden pyn. Agripnus der erſt Fürſt. Dyn rhat der gfalt mir maͤchtig wol Bin dran/ das man jm volgen ſol Darumb
Samſon kum̄ har zuͦ mir Vnd loſ z was ich will ſagen dir Ein vrtheil hand myn Herren gaͤben Sy wend dir nüt thuͦn an
dym laͤben Aber beyde ougen wend wir dir vſ zgraben Blind muͦſt du by vns vmbher traben Drumb meyſter Nicli nim̄ jn
an Vnd thuͦn wie ich ouch vor gſeit han Dann vrtheil vnd recht hat das gaͤn Daſ z du jm ſolt beyd ougen naͤn. Meyſter
Nicli vnd ſyn knaͤcht koͤm=
F108-002r,12 mend haͤrfür/ Spricht Nickli. Gnaͤdiger Herr ich weiſ z es wol Was jr mich heiſ zt/ das ichs thuͦn ſol
Darumb bin ich willig vnd bereit Will thuͦn wie jr mir hand geſeit. Veltin henck den dieben ſyn knaͤcht. Bot z huͤner ſaͤdel
das froͤwt mich wol Das ich Samſon helffen met zgen ſol Myn hert z im lyb das thuͦt mir lachen Wenn ich gſich eim ſo guͦt
gſchirr machen Ja kuͤchlin aͤſ z ich nit darfür Jr Fürſten das ſoͤlt jr glouben mir Sag Samſon biſt vns worden zteyl Der du
vorhin warſt friſch vnd geyl Dyn geyle wend wir dir hütt gleggen Vnd wend dir dhut guͦt ding erſtrecken O ſoͤlt ich allein
richter ob dir ſyn Wie woͤlt ich dich an galgen haͤncken ſo fyn Schopff muͤſ zt den galgen ruͤren Das woͤlt ich fry an dir
probieren. Yet z gryffend ſy jn an vnd bindend jhn an ein Sul/ oder ſet zend jhn vff ein Stuͦl/ ſtaͤ=
F108-002r,13 chend jm die ougen vſ z. Samſon. O mord/ mord/ O jamer O leyd Was bgegnet mir nach kurt zer
froͤud Jch wirt beroubt der ougen myn Das bringt hert z leyd/ kummer vnd pyn O wee/ O wee der groſſen not Vil waͤger
wer mir der bitter todt Nun bhuͤt dich Gott loub vnd ouch graſ z Sonn vnd Mon/ vnd alles das Gott ye erſchuͦff durch ſyne
krafft O wee es kumpt mir ein onmacht Ach ach warzuͦ iſt es mir kon Das mir myn beyd ougen ſind gnon Alle welt die
will mich verlon. Meyſter Nickli wie er mit jhm graͤch iſt/ ſpricht er zuͦ den Fürſten. Was jr mich gheiſſen iſt beſchehn
Drumb gnaͤdigen Herren thuͦnd verjehn Hab ich der vrtheyl ſtatt gethon. Agripnus der erſt Fürſt. Ey ja/ ſee hin/ nim̄ die
dry pfund zuͦlon Vnd fuͤr jn blind durch die gant z Statt Durch alle gaſſen die ſy hat Vff das moͤg gſaͤhen yederman Was
ſy doch für ein fynd hand ghan Jung vnd alt beyde wyb vnd man Die ſoͤllind jnn all ſehen an Er wirt niemand mer ſyn
überlaͤgen Den goͤttern hand wir danck drum zſaͤgen Meyſter Nickli fuͤrt jn daruon Die ſelben hand vns gholffen fyn Das
er kon iſt zuͦ diſer pyn Yet z aber wend wir fry ſtellen Vnd wend der Delila ſ zgeltli zellen Dann was ſy vns verheiſſen hatt
Daſ z hat ſy an vns trüwlich erſtatt Drumb Thoͤny gang wol ſchnell vnd bhend Vnd gib jrs geltlin ſelbs in dhend. Thoͤny
hellrigel wie er das gelt von den Fürſten empfangen/ ſpricht er. Ja Herr ich will von ſtund an gon Jch hoff ein trinckgelt
werd mir daruon Vffs gelt bin ich allzyt geneigt Dann es mir all myn kummer leyt Ein ürtin hab ich naͤcht vffgſchlagen
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Die will ich yet z fry hie erjagen. Wie er für der Delila huſ z kumpt ſpricht er. O Delila ſind froͤlich ſind guͦter ding Dann
ich vil gelts hie mit mir bring. Sy kompt haͤrfür. Von Fürſten wird ich zuͦ üch gſandt Die hand mirs gelt ſelbs gaͤn in
dhand Hundert vnd dryſ zig ſilberling guͦt Ein yeder üch hie ſchicken thuͦt Dann alſo hand ſy üchs verheiſſen Darumb
ſo thuͦnd ſys dapffer leyſten. Delila. Biſ z mir willkommen lieber bott By mir über nacht blyben ſott Wol hie in diſem
luſtigen huſ z Ein andern wend wirs bringen vſ z An diſem gaͤlt ouch ein teyl haſt Darzuͦ biſt mir ein werder gaſt Darumb
ſo kum̄ mit mir hinyn. Thoͤny hellrigel. O ſchoͤny frouw/ ich will gern by üch ſyn Dann ich gar lyden gern trinck wyn.
Samſon redt mit jhm ſelbs vnnd mit den vmbſtaͤnderen wie jhn der haͤn=
F108-002r,14 cker haͤrumb fuͤrt. O Delila du falſches wyb Du bringſt mich vmb myn ſtolt zen lyb Kein boͤſer wyb
wirt yet z gezelt Dann du allein in der gant zen welt Von dynet wegen bin ich blind Vnd worden zuͦ eim armen kind Kein
luſt zuͦ laͤben hab ich mer Zuͦ ſterben ſtadt allein myn bger All myn troſt/ hoffnung hat ich zuͦ dir Deſ z haſt den lon yet z
gaͤben mir Falſch/ falſch/ biſt du an mir geſyn Von waͤgen eines kleinen gwin Haſt verrhaten den liebhaber dyn Vngrochen
wirt es nit gan hin Es iſt nüt über wyber liſt Jr ſigen ſtadt in btrug vnd bſchiſſz Sy wend yet z herrſchen über dman Ja
dmeyſterſchafft alleinig han Vil ſchedlicher ding vff erden ſind Nüt boͤſers über ein wyb man find Das groſ z Meer thuͦt ſich
gruſam ſtellen Mit ſynen vngeſtaͤmen wellen Deſ zglychen die groſſen waſſerflüſſz Die angond zur ſtund vngewiſſz Ouchs
füwr das gant z erſchrocklich iſt Vnd alle ding verzerrt vnd friſ zt Noch iſt ein ding/ genant darmuͦt Die ſelb gar manchem
vil zleid thuͦt Derglychen übel ſind noch vil Die ich yet z nit erzellen wil Mit diſen dingen ſind wir all vmbgeben Noch
thuͦt nüt ſchaͤdlichers vff erden leben Dann ein wyb die da iſt verruͦcht Woͤlches ich ſelber hab verſuͦcht Was will ich aber
vil wort tryben Niemant kan es gnuͦgſam bſchryben Was groſſen kummers ſy thuͦnd an Die fulen wyber jren man Dann
die boͤſ z verkeerte wyber art Gar manchen man vnd jüngling zart Hat bracht in kummer angſt vnd not Wie es dann mir
yet z leider ergodt Ein wyb das ſag ich vff myn eyd Allwaͤg vffs boͤſer iſt geneigt Ouch in falſchen dingen gar geſchwind
Jn guͦten ſachen gar ein kind Dich O Delila hab ich ghept für graͤcht So haſt du btrogen mich armen knaͤcht Du haſt
mich bracht vmb dougen myn Vmb dynt willen ich blind muͦſ z ſyn […] […] […] […] […] […] […] Das ich ſo ellend hie
vmbhaͤr gon O wee/ O wee/ mir armen man Das ich dich ye geſaͤhen han Hat mich der Tüffel zuͦ dir treit Erlogen iſt es
was du ſeiſt Wer hat ouch vor ye mer geſehen Von eim wyb ein ſoͤlch laſter gſchehn Darumb all vmbſtaͤnder ich hie bitt
Jr woͤllend myn red verachten nit Vnd ein exempel by mir naͤn Den wybren gar kein glouben gaͤn Dann von waͤgen jr
ſchoͤne vnd gſtalt Jſt mancher kon von ſynem gwalt Vnd zuͦletſt gar gangen zuͦ grund Wie es ouch mir vff diſe ſtund Jch
hab verloren die ougen myn Myn krafft vnd ſtercke iſt dahin O Delila das hab ich als von dir Wie biſt ſo falſch geſyn an
mir Der vor über Jſrael Richter was gſyn Muͦſ z yet z der Philiſter gfangner ſyn Den nie kein menſch kondt überwinden
Jſt hie zum glaͤchter ſyner fynden Vnd keines manns fürhin mer wert Dann ſ zglück das hatt ſich von mir kert Daran ich
aber ſelber ſchuldig bin Zum erſten trog mich das wybe myn Zum andern die falſche Delilan Von denen ich all myn
vnglück han Falt nider vff die knüw. Dich ruͤff ich an O Herre Gott Verzych mir all myn miſſethot Dann ich wider dich
hab gethan Jch bitt dich woͤlſt mich nit verlan Vnd mich raͤchen an mynem fynd Dann ich gern ſterben will dyn kind.
Meyſter Nickli iſt vnwillig ſagt zuͦ Samſon. Ey lieber was wilt dich ſelbs vil zplagen Laſ z doch zletſt ab von dynem klagen
Du ſolteſt vor daran dacht han Ob du ſoͤlch ſpil haſt gfangen an Yet z iſt es leyder vil zuͦ ſpot Drumb biſ z willig in diſer
not Dann das einmal beſchaͤhen iſt Wirt vnbſchaͤhen zuͦ keiner friſt. Samſon. Du redſt fürwar gar recht daruon Nun fuͤr
mich ich will mit dir gon Wo du hin wilt/ es muͦſ z doch ſyn Jch will gern thuͦn den willen dyn Vnd dultig lyden diſe pyn
Die man ſoͤnd by mir ein exempel naͤn Vnd keinem wyb bald glouben gaͤn Sich nit keeren an jre ſuͤſſe wort Dann daruſ z
zletſt entſtadt groſ z mort Drumb laſ zt mich üch ein warnung ſyn Meyſter Nicklis knaͤcht. Was gadt mich an das ſchryen
dyn Du biſt vns worden in die hend Du muͦſt yet z dant zen was wir wend Vnd ſoͤlt dich goͤt z fünff kryden ſchend Jch will
lieber ein exempel by dir naͤn Dann das ich dir ſoͤlt eines gaͤn. Farend mit jm in die gfaͤncknuſ z. Hie koͤmmendt die zwen
Landtman ſpricht Durſ z gaͤrſtenwellen. Ja frylich recht das ſprüchwort iſt Nüt iſt vff erden über wyber liſt Das findt ſich
by der Delilan Vberwunden hat ſy den ſterckſten man Abgſchoren hat ſy jm ſyn har Darinn dann all ſyn ſtercke war Die
Fürſten hand jn gfangen gnon Beyd ougen jm vſ zſtaͤchen lon Er iſt ein armer zoſel man Blind muͦſ z er doͤrt in dgfaͤncknuſ z
gan. Cuͦny Pfluͦgyſen. Myn nachbur nun biſ z guͦter ding Wir blyben yet z by wyb vnd king Dem Samſon hat man nider
zindt Jn gfaͤncknuſ z fuͤrt man jnn yet z blindt Alſo wirts denen allen gan Die vns hie nit wend ruͤwig lan Blibents daheym
in jren langen So wurdens nit von vns gefangen Vnd kaͤmind nit alſo zuͦ ſchangen. Muſica. Yet z koͤmmend die Fürſten
der Phi=
F108-002r,15 liſter froͤlich vſ z jhrem Saal haͤrfür/ ſpricht Agripnus. Yet z kan ich friſch vnd froͤlich ſyn Diewyl nun
alle forcht iſt hin […] […] […] […] […] […] Vnd das vſ z hilff deſ z Gotts Dagon Der hat jn geben in vnſer haͤnd Vmd jn
wirs hütt verdienen waͤnd Verhergt/ verderbt vns vnſer land Erſchluͦg ouch vil mit ſyner hand Der ſelb iſt yet z vnſer eygen
man Ja zum gſpoͤtt worden yederman Kein ougen hat er mer im kopff Er iſt ein arbeitſaͤliger tropff Diewyl wir nun ſoͤlch
groſ z guͦtthat Von Dagon hand/ ſo wers myn rhat Das man ein faͤſt hütt richte an Vnd jm zehren thet alle jar began Alles
volck ſo vnder vns iſt Das ſoll mit opffer ſyn geriſt Vnd mit vns dapffer gan daran So wend wir mit jm froͤud hie han. Jabis
der ander Fürſt. Dyn meynung gfalt mir maͤchtig wol Darumb man hie zuͦrüſten ſol Ein herrlich mal das wend wir han
Deſ z ſoll genieſſen yederman Jung/ alt/ wyb vnd ouch man Soͤllend mit vns guͦt laͤben han Die Tempel rüſtend hüpſch vnd
fyn Vnd ſ[…]llend vns hüpſch meyen dryn Den b[…]en thuͦnd mit graſ z bedecken Vnd allenthalben bluͦmen ſtecken Ein
yeder ſet z vff ein gruͤnen krant z Dann wir wend han ein ſchoͤnen dant z […] […] Zuͦ ehren vnſerem Gott Dagon Darumb
ſind froͤlich vnd guͦter dingen Ein lied wend wir bald zaͤmmen ſingen Daoben in dem luſtigen Saal Damit mans hoͤr in
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der Statt überal. Micha der dritt Fürſt. Es froͤwt mich/ das wir erlaͤbt hend Das vns der worden iſt in dhend Der vnſer
groſſer fyend was Deſ zhalb ſo gfalt mir ouch wol das Namlich das man hab froͤud vnd muͦt Vnd mach ein andern froͤlichs
bluͦt Samſon der ſoll ouch by vns ſyn Drumb jr Trabanten louffend hin Vnd bringend jn das er hie ſpil Das iſt hie vnſer
aller will. Der erſt Trabant. Gnaͤdiger Herr dz wend wir thuͦn vō ſtund an […]end üch harfuͤren den blinden man. Die
Trabanten louffend hin vnd reichend Samſon vſ z der gefaͤncknuſ z/ Jn dem hofiert man den Fürſten. Der ander Trabant
ſpricht vor der gefaͤncknuſ z Samſon kum̄ gſchwind zuͦ vns herfür Vnd loſ z was wir wend ſagen dir Biſ z froͤlich vnd ouch
guͦter dingen Ein guͦte bottſchafft wir dir bringen Du ſolt mit vns zun Fürſten gan Vnd mit jn ouch guͦt laͤben han. […]
[…] […] […] […] […] […] Mich der dritt Fürſt. Spyſ z vnd tranck ſind wir nun vol Darumb ſo gfiels mir lyden wol Das
Samſon vnſeren wolluſt meer Sich zuͦ er kumpt vnd iſt nit feer Jr Muſici nun ſtond vns dapffer by Vnd thuͦnd vns hie
hofieren fry Machend vns vff den ſchwart zen knaben So kan Samſon hie vmbher traben. Er gſicht Samſon von wytnuſ z
dahar ge=
F108-002r,16 fuͤrt werden vnd ſpricht. Syn haar iſt dick/ wachſ zt wider dahaͤr Das jm vorhin abſchneyd die ſchaͤr
Syn haͤnd ſind jm von bluͦt noch naſſz Syn angſicht zeigt an nyd vnd haſſz Trabant büt haͤr ein trinckgeſchirr Jch gſich
das jm ſyn mund iſt dürr Drumb ſchaͤnck jm zuͦ dem erſten yn Vnſeren den aller beſten wyn So kan er mit vns froͤlich
ſyn. Der dritt Trabant büt jm ein baͤcher voll wyn. […]amſon nim̄ hin den baͤcher voll […]nd trinck jn vſ z ſo wirt dir wol
[…]m boden vnden iſt er kalt […]ann du dann wilt vnd […]s dir gfalt So dant z hie vnd biſ z guͦter dingen So will ich dir
mer heruſ z bringen. Samſon ſagt vor den Fürſten. Was woͤlt jr von mir blinden man Mit dant zen hie für kurt zwyl han Vff
mynen fuͤſſen mag ich kum gſtan Darzuͦ weiſ z ich nit war ich gan Deſ zhalb es mir nit müglich iſt Das ich dant ze zuͦ diſer
friſt Diewyl mir nüt dann liechts gebriſt. Agripnus der erſt Fürſt. Keinr ougen darffſtu darzuͦ nit Farfür vnd ſpring nach
dynem ſitt Nach der Hebreeren gwonheit fyn Thuͦn vns ein hurttigs daͤnt zelin Jr Spillüt nun ſchlacht dryn vnd druff Vnd
machend jm ein guͦtes vff Wend ſaͤhen wies jm woͤll anſtan Drumb thuͦnd ein klein naͤbent ſich gan Vff das jn niemand
drinn verjrr. Samſon facht an dant zen nach ſym bruch. Vnd ſummer goͤny er macht guͦt gſchirr Ey das iſt recht vnd gfalt
vns wol Samſon iſt aller kurt zwyl vol Das thuͦt er vnſerem Gott Dagon Woͤlcher jn lenger wirt laͤben lon. Samſon iſt muͤd
worden/ thuͦt a[…] woͤll jhm onmaͤchtig werden vnd ſagt. O wee/ O wee/ wie will mir bſchee Jch mag fürwar nit dant zen
mee Vff mynen fuͤſſen mag ich nit geſtan Jch bitt […]ch jr woͤlt mich ruͦwen lan Das ich […] […]ider zuͦ mir ſelber kon.
Agr[…]nus. Das wend wir dir gern zuͦlon Ruͦw hie ein klein O Samſon myn Diewyl wend wir guͦtte maͤnnlin ſyn Vnd
wends einander bringen vſ z Wolhaͤr wir wend ins ober huſ z Darumb wer mit mir heruff well Der rüſt ſich ſchnell vnd ſey
myn gſell Exaudi morhop loſ z was ich dir ſag: Guͦt ſorg zuͦ diſem blinden hab Vnd fuͤr jnn haͤrumb by der hand Biſ z wir
daran ein bnuͤgen hand. Exaudi morhopp. Ja Herr ich hab üch wol verſtanden Jch will jn nit bald lan von handen Guͦt
laͤben will ich mit jm han Er muͦſ z ouch ſyn myn gauggel man. Yet z gand die Fürſten mit allem jrem volck/ wyb vnnd
man in den oberen Saal deſ z huſ z/ ſind froͤlich/ vnd ſingend zuͦſammen ſoͤlche wort. Nun froͤwt üch all/ in diſem Saal/
Saal/ Samſon der iſt gefang[…] […]ie ſtercke ſyn/ iſt gar dahin/ wir h[…]nd jm gleydt ſyn prangen. Der Gott Dagon/
woͤll jn lang lon/ wol hie by vnns inn laͤben/ Die goͤtter fyn/ ſind mitt vnns gſyn/ denen hand wir danck drumb zſaͤgen/
den hand wir danck drumb zſaͤgen. Wie jhn der buͦb fuͤret/ ſpricht Samſon zwüſchen den zweyen Sülen. Ach ach/ wie iſt
doch mir ſo heiſ z Myn gant zer lyb iſt mir voll ſchweiſ z Das dant zen hat mir ſo wee thon Jch weiſ z ſchier nienen hin mer
zkon Mir iſt myn hert z woͤll mir verſincken Drumb buͦb louff hin büt mir zetrincken Vnd laſ z mich da baſ z anhin gon
Dann vff mir ſelbs mag ich nit gſton Das ich die zwo Sül ruͤre an Vnd das ich mich moͤg laͤnen dran Daruff dann diſers
gant z huſ z ſtat Da will ich ruͦwen dann es iſt ſpat Noch eins aber muͦſ z ich dich fragen Sag an was thuͦnd dPhiliſter doben.
Exaudi morhopp. Sy eſſend/ trinckend/ ſind guͦter dingen Singend/ dant zend vnd ſpringend By drytuſent wyb vnd man
Die ich all ſelbs geſehen han. Samſon. So gang hinwaͤg ein klein von mir Vnd halt dich ſtill das ſag ich dir Wann ich dir
ruͤff biſ z wider do. Exaudi morhopp. O myn Samſon deſ z bin ich fro Dann ich nit gern bin lang gefangen Es thet mich
langeſt von dir blangen. Wie Samſon zwiſchen den zweyen Sülen iſt/ falt er vff die knüw vnd ruͤfft den Herren an vnd
ſpricht. O Herre Gott ich ruͤff dich an Erhoͤr myn ſtim̄/ thuͦn mir byſtan Vnd daͤnck mynen zuͦ diſer ſtund Deſ z bitt ich
dich von hert zen grund Gib mir die vorige ſtercke myn Das ich mich koͤnne raͤchen fyn An mynen fynden ſo gottloſ z Die
dich erzürnent über dmoſ z Das ich für beyde ougen myn Mich einiſt raͤch an Philiſtin Verlych das ich diſen laſt ſchwaͤr
Mit mynen haͤnden vnder obſich keer Ob er ſchon ouch vff mich thuͦt fallen So wirt es mir doch wol gefallen Wenn ich
arbeitſaͤliger man blind Vmb bringen mit mir all myn fynd Dann ich ouch gern hie ſterben wil Drumb Herr mit dynr
gnad zuͦ mir yl Verlych mir ſtercke vnd ouch krafft Jn myner letſten Ritterſchafft Das ich die zwo Sül moͤg vmbziehen
Vnd kein Philiſter koͤnn entfliehen Jn Gottes nammen gryff ichs an Samſon faſſet die zwo Sülen daruff das gant z huſ z
ſtuͦnd/ eine in ſyn rechte die ander inn ſyn lincke hand/ laͤnet ſich daran züchts vmb vnd ſagt. Das huſ z fall vff wyb vnd
man Vnd vff alles volck darinn Myn ſeel ſtaͤrb mit Philiſtin Das huſ z falt yet z mit groſſem praſtlen vff die fürſt/ falt vff
Samſon vnd die Fürſten/ vnd vff wyb vnd man/ ſchlacht ſy alle zetod/ erhept ſich ein gruſam gſchrey. Hie louffend ouch
die zwen Landt=
F108-002r,17 man herfür/ ſpricht Durſ z gaͤrſtenwellen. O Jeſu Jeſu Maͤrien ſun Dich allein ruͤffend wir yet z an Hilff
vns vſ z diſer groſſen not Verlaſſen hat vns vnſer Gott Für groſ z hand wir jnn allwaͤg ghan Ein faͤſt jm zlieb hüt grichtet
an Hand gmeynt wir ſyend all erloͤſ zt. Cuͦny Pfluͦgyſen. Ey ey das iſt gſyn ſ zaller boͤſt Das dFürſten gſchickt hand nach
Samſon Vnd jn nit hand dauſſen glon Vnd in der gfaͤncknuſ z malen lon So wer es leyder nie darzuͦ kon Jr aller narr muͤſt 
er hie ſyn Deſ z lyden ſy all groſſe pyn Das dant zen hat er jnn vertriben Er iſt ouch ſelber by jn bliben Durſ z wolhaͤr wir
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wend hie nit mer blyben Wend gan zuͦ vnſeren wyb vnd kingen Luͦgen ob mir ſy noch bym laͤben fingen Vnd ſoͤlche not
jnen verkingen. Der buͦb der jn by der hand gfuͤrt hat/ loufft vmb das huſ z vmbher/ gehept ſich übel vnd ſpricht. O mord/
O jamer angſt vnd not Was diſer blind angfangen hat O wie ein leydigs trurigs end Wir an dem faͤſt empfangen hend
Ach wie ſo gruſam vnd erſchrockenlich Ouch an zgſehn wie ſo jaͤmerlich Iſt diſer fal diſ z groſſen huſ z Durch mynen lyb
gadt mir ein gruſ z So offt ich angſich die groſ z not Der vnſeren die hie liggend todt Was hand wir für ein Gott Dagon
Das er vns nit zuͦhilff iſt kon Diſ z faͤſt iſt jm zlieb grichtet an Das ers allzyt ſoͤlt mit vns han Syn volck hat er lan zuͦ grund
gon Dem blinden man ſyn muͦtwill glon Die Fürſten mit jren wyb vnd kind Mit Samſon all hie vmbkon ſind Sy liggend
da vnd ſind noch warm Sich zuͦ da ligt eins Fürſten arm Der iſt mir by dem ring bekannt Hie ligt ein fuͦſ z/ ouch doͤrt
ein hand Ouch hie ein kopff iſt von eim wyb Schwart z bluͦt tropffet von jrem lyb Jr burger laſ zts üch gan zuͦ hert zen Was
vnſer volck hie lyd für ſchmaͤrt zen Koͤmmend haͤrfür foͤrchtend üch nit Das iſt an üch alle myn bitt Vnd ſehend an diſ z
groſ z ellend Die coͤrpel fuͤrend von hinnen bhend Das ſy nit ſtinckend hie bald werden Befaͤlhend ſy der heilgen erden
Samſon wirt üch hie nüt mer thuͦn Dann er mit jnen vmb iſt kon Mit ſym todt er vil toͤd hat gmacht Mer bracht er nie
vmb an keiner ſchlacht Die Fürſten vnd Oberen diſer Statt Diſ z huſ z all ztod geſchlagen hat Jch bſorg es ſey mit vns
ouch than Es werd vns lyden übel ergan Dann Jſrael wirt vns überfallen Vnd das ſaͤchlin vns machen allen Vnſer keiner
wirt kon daruon Wir moͤgend jn nit widerſton Den rechten kaͤrnen hand wir verlorn Die vor vnſer beſchirmer worn Das
thuͦt mir in mym hert zen wee Recht froͤlich wirt ich nimmer mee Jſt das Samſonis gfangenſchafft Jch gloub der Tüffel
hab jn gmacht Das er hie mer in ſynem tod Dann da er laͤbt/ vmbringt in nodt Nun wirts an dem yet z glaͤgen ſyn Wo
ich mich woͤlle machen hin Jch will mich nit lang ſumen hie Will by zyten von hinnen flie Damit mir ouch nit werd
myn lon Myn vatterland will ee verlon. Der buͦb flücht daruon. Muſica. Beſchluſſzred. FRom̄ Erſam lüt hoͤrt wyter zuͦ
Dann ich yet z hie die bſchluſſzred thuͦ Diſer Tragedy Samſon gnant Jn der jr wol verſtanden handt Wie Gott der Herr
ſo wunderbar Die fyend ſyn vſ zrütet gar Woͤlch laͤbend wider ſyn gebott Ouch die da trachtend fruͤ vnd ſpot Wie ſy das
gloͤubig volcke ſyn Mit jrem glouben richtind hin Aber den ſynen thuͦts der Herr zuͦguͦt Das er jnn ſchickt etwann ein ruͦt
Damit man ſich von ſünden bkeer Vnd trüwlich anhang ſyner leer Woͤlches er thuͦt durch vnſer fynd Die aber nüt deſt
beſſer ſind Meynend/ ſy habend vns wee thon So ſy vns hand das laͤben gnon So fürdern ſy vns ja vil mee Zuͦ vnſerm heyl
wied gſchrifft thuͦt jhee Dann kumpt der Herr gant z vngehür Vnd wirfft die ruͦten ouch ins füwr Als jr dann yet z geſehen
hand Wie Samſon kon iſt in groſ z ſchand Darumb das er ſ zHerren vergaſ z Vnd hinder dmaͤt zen kommen was Der Herr
jnn glych da fallen lieſ z Vnd in die haͤnd der fyend ſtieſ z Den vor kein volck kondt überwinden Jſt gfallen inn die haͤnd
ſynr fynden Das aber allein bſchaͤhen iſt Durch eines falſches wybes liſt Woͤlche vnder der liebe ſchyn Samſon hat bracht
vmbs laͤben ſyn Wies dann vor mer beſchaͤhen iſt Darumb ſo merck O frommer Chriſt Wie ein wyb vffs boͤſ z iſt geneigt
Vil boͤſ zes ſy in jrm hert zen treit Sy hand gar wunderbarlich gliſt Nüt ſchaͤdlichers vff erden kommen iſt Dann das man
jnn verbieten thuͦt Darz[…] […]and ſy erſt luſt vnd muͦt Wie da[…]n ouch Eua hat gethon Die von verbottner frucht hat
gnon Ein oͤpffel/ verfuͤrt damit den man Deſ z wir all plagen muͤſſend han Vnd zuͦletſt ouch den bittren tod Daran vns
allen nüt abgodt Von Abrahams wyb liſt du ouch das Wies botten deſ z Engels verlachen was Woͤlch jren thaͤten ſagen vor
Jſaac wurds haben in eim jor Der Lott hat ouch zwo toͤchteren ghan Was ſy mit jm hand gfangen an Das iſt üch allen wol
bekannt Ein groſ z laſter ſy bgangen hand Sy hand ſich zuͦ jrm vatter gleydt Deſ z wardents ſy bald ſchwanger beyd Darzuͦ
ein anders ich ouch weiſ z Wie dRachel jren vatter bſcheiſ z Die goͤt zen thet ſy ſtaͤlen jm Von Zephira ouch das vernim̄
Wie ſy ſo faͤlſchlich thet verklagen Gehn jrem man Joſeph den knaben Durch der Moabiter wyber ſind Ouch btrogen der
Jſraeliter kind. Raab die Maͤt z hat heimlich ghan Verborgen in jrm huſ z zwen man Von Joſue warends vſ zgeſandt By Gott
ſy darnach gnade fandt. Die Jael Siſare entgegen kam Vnd jn mit jr in dhütten nam Gab jm die aller beſten wort Biſ z ſy
jnn/ in dem ſchlaaff ermort Deſ zglychen hat ouch Judith than Wie ſy Holoferno thet ſ zhoupt abſchlan. Ouch richtet an
Herodis bruͦders wyb Das Sant Johans kam vmb ſyn lyb. Deſ zhalb ſo merck O frommer Chriſt Das nüt iſt über wyber
liſt Noch vil exempla laſ z ich vſ z Damit es üch nit bring verdruſſz Zuͦletſt ſo bhalt von mir ouch das Ein figur Samſon
vff Chriſtum was Dann Gott der Herr der ſchickt ouch hin Den Engel herab zur muͦtter ſyn Der ſelbig jren zeiget an
Wie ſy in kurt z ein Sun wurd han Vnd ouch ein Naſir Gottes werden Darzuͦ der aller ſterckſt vff erden Vnd über Jſrael
Richter ſyn Vff Chriſtum iſts ein dütnuſ z gſyn Der wurd ouch zur ſynr glegnen zyt Von himmel kon vff die erden wyt
Von einer jungkfrouw gboren werden Groſ z wunder thuͦn vff diſer erden Vnd vnſer aller werden knaͤcht Zuͦ erloͤſung deſ z
menſchlichen gſchlaͤcht Vnd zuͦletſt durch ſyn bittern tod Vns bringen vſ z aller angſt vnd not Dann ſ[…]n tod vnſer laͤben
iſt Das ſolt du btrachten frommer Chriſt Dann wie Samſon mit ſynem tod All ſyne fyend vmbbracht hodt Alſo Chriſtus
vnſer Heyland Hat vnſ erloͤſt vons Tüffels band Vnd ouch dem tod zerſtoͤrt ſyn macht Vnd vns alle zum himmel bracht
Darumb ſolt du jm danckbar ſyn Vnd jm alleinig dienen fyn Dynr ſtercke/ gwalts nit über han Von allen laſteren leer
abſtan Laſ zt von üwerem gyt/ hoffart vnd pracht Vff Gottes wort hand flyſ zig acht Was Gott woͤll/ gefall vnd büt Das jr
darwider handlind nüt Dann dAx iſt ſchon an boum geſtellt Jm ougenblick er nider felt Wer dann hat ſ zHerren willen
than Der wirt ins Rych der himlen gan Vnd ewig ſyn da er ouch iſt Nun bittend Gott durch Jeſum Chriſt Das er ſyn
heilgen geiſt vns ſend Der vns mach bſtaͤndig biſ z ins end Jm rechten glouben woͤll vns geben Nach diſem zyt das ewig
leben Alſo hand wirs Spil bracht zum end Gott vns allen ſyn friden ſend. Amen. End diſes Buͤch-
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